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Der Endkampf in Basel.
Neues Attentat aus die deutsche Reichsbahn ? / Französische Einflüsse im Schlnhbericht

«

m . Basel , 18. Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das Dreier - Komitee des Basler Sonderausschusses ist gegenwärtig
damit beschäftigt , den Schlußbericht zusammen zu stellen . Nach
hiesiger Ausfassung sieht es so aus , als ob nun doch oersucht werden
soll, in den Schlußbericht gewisse Empfehlungen hineinzubringen .
Die Konstruktion dieser Empfehlungen an die Regierungskonferenz
läßt aber befürchten , daß die Franzosen im Begriff sind ,
sich durchzusetzen . Das muh man jedenfalls daraus schließen ,
dag beabsichtigt ist , der Reichsbahn ein gewisses Maß von Re -

Parationsfähigkeit zuzuschreiben , vorausgesetzt , daß die Wirtschafts -

konjunktur wieder auswärts geht . Damit würde tatsächlich die

französische These durchdringen , wonach uns nur eine zeitliche Atem -

Pause gewährt werden soll, in der Annahme , daß wir danach wieder

leistungsfähig werden .
Wir halten eine derartige Formulierung für außerordentlich be-

denklich , können uns allerdings auch noch nicht ganz vorstellen , daß
der Schlußbericht wirklich in diesem Sinne ausfällt . Maßgebende
Mitglieder des /Sonderausschusses haben sich viel zu schroff gegen
weitere Reparationen ausgesprochen , sodaß jedenfalls vorläufig noch
immer die Möglichkeit offen ist, daß ein Bericht zustande kommt , in
dem nur die Leistungsfähigkeit Deutschlands untersucht wird , der es
aber der Regierungskonferenz überläßt , daraus die entsprechenden
Konsequenzen zu ziehen .

Das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen

des Sonderausschusses kann man nach ergänzenden Meldungen etwa
wie folgt zusammenfassen :

Der Sonderausschuß hat festgestellt , daß aus dem deutschen
Reichshaushalt die Tributzahlungen bei der Unlösbarkeit der

Arbeitslosenfrage nicht herausgewirtschaftet werden können . Aus
der Deutschen Reichsbahn sei das möglich , vorausgesetzt , daß die

wirtschaftliche Konjunktur wieder aufwärts geht . Damit ist auch
die Richtung , die das Gutachten nehmen soll , gewiesen . Der Sonder -

ausschuß wird , wenn er das aussprechen sollte , sich für eine » inst -
« eilig ^ Unterbrechung der Tributzahlungen ein »

setzen , nicht aber für eine gänzliche Streichung .

Die Unterausschüsse

haben nunmehr ihre Arbeiten beendet . Auch der Bericht über die

Dlskontbewegung bei der Reichsbank liegt dem Prä -

stdenten vor . Die ganze Aufmerksamkeit ist nun auf den Redaktions -

ausschuß gerichtet , der je nach Bedarf des Sonderausschusses zu-

iammenberufen wird . Hier spielt sich jetzt der Endkampf um die

oben geschilderte Formulierung ab .
Der Bericht über die Reichsbahn .

Die Vollversammlung des Sonderausschusses hat sich heute zwei
Stuiiden mit dem Bericht des Unteraus >cyusies für die Reichs -
b a y n beschäftigt . Sie hat ihn gutgeheißen und dem Redaktions -

ausschuß zur Bearbeitung für das Gutachten überwiesen . Auch im
Unterausschuß ist der Bericht einstimmig angenommen worden .

Der Bencht vergleicht zunächst die aus den günstigen Jahren
1925 bis l «2y erzielten Betriebsuverschüsse , die die Reichsbahn auch
in oen Stand segren , Reparationen zu tätigen , und einen Betriebs -

koeffizienten von LI bis 85 Prozent aufwiesen , mit den Berschlech-
tecu >.gen der Jahre 1930'31, wo ein Einnahmerückgang von nicht
weniger als 1 .5 Milliarde ?, zu verzeichnen sei , d . h . 28 Prozent
weniger als von 1925—1929. Die Reichsbahn sei dadurch gezwungen ,
auf iyre Reserven zurückzugreifen und daraus ihr « Lasters, da -
runter auch die Reparationen zu bestreiten .

Für das folgende Jabr entwickelt der Unterausschuß die Auf -
sassung , daß es der Reichsbahn unmöglich sein werde , ihren
Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen . Ueber die voraussichtliche
Entwicklung der Lage der Reichsbahn in den folgenden Jahren
äußert sich der Unterausschuß nicht . Sie hinge ab von der Weiter -

Entwicklung der allgemeinen Wirtschaftskrise sowie von den Maß -
" ahmen , die die Gesellschaft in Bezug auf Tarifgestaltung und Aus -
gaben einschlagen w »rde . Trotz allem ergäben die vom Ausschuß
vorgelegten Ziffern zusammen mit den festgestellten Tatsachen und
den von den Sachverständigen vorgenommenen Vergleichen , daß so¬
bald einmal Deutschland wie die ganze Welt ihr Gleichgewicht
wiedergewonnen hätten und zu regelrechten Wirtschaft -
' ichen Verhältnissen zurückgekommen sein wür -
den , die Reichsbahn in der Lage sein werde , einen
deinen Vetriebsüberschuß zu erbringen , der den von
Ederen Bahngesellschaften erzielten Betriebsüberschüssen vergleich -
bar sei.

Die Berichte .

^ die beiden Unterausschüsse für Statistik und für den deutschen
»ieichshaushalt der Vollversammlung des Sonderausschusses erstattet
Mben , lassen erkennen , daß es unmöglich ist , entsprechend dem Wunsch

Frankreichs die ganze Prüfung der Lage Deutschlands und der Geld -
tl '

_
e mit einem kurzen Bericht abzutun und alles andere in den

..^ schiedenen Anhängen zu dem Gutachten zu verstecken. Die Berichte
der die Verschuldung , den Reichshaushalt und die Deutsche Reichs -
ahn bilden einen integrierenden Bestandteil des Gutachtens und
w eine ausführliche Darlegung dieser drei Fragebemche zu dem
' s viertes noch die Reichsbank gehört , kommt der Sonderausschuß
' cht herum . Dies entspricht auch der englischen Ausfassung und der
et Neutralen . Das Tatsachenmaterial spricht eine so deutliche
? rache, daß die Havas - Agentur es nicht wagt , den französischen
e lem genaue Einzelheiten davon zu unterbreiten .

Ein besonderer Kampf

jj
®

.' Ich in dem Unterausschuß für die deutsche Reichsbahn ab -

Reff
16" ' ^ daß zur Ueberprüfung der von verschiedenen Seiten vor -

^ rächten Beweisgründe noch der englische Sachverständige . General
a n c e, aus London herbeigerufen werden mußte . Französischerseits

versuchte man , die Lage der Deutschen Reichsbahn im Vergleich zu
den Bahnen . der anderen Länder als besonders günstig hinzustellen
und wollte unter Bewejs stellen , daß die Reichsbahn auch am schnell-

sten bei einem Anziehen der Konjunktur wieder mit Gewinn ab -

schneiden würde . Mit anderen Worten , man versuchte nachzuweisen ,
daß die Reichsbahn die ungeschützte Jahresrate von 669 Millionen

aufbringen könne , wenn auch nicht im Augenblick , so doch für die

Zukunft .
Die jüngsten auch in der Schweiz verbreiteten und aus franzö -

sischer Quelle stammenden
Berechnungen über den Saldo , der sich aus der deutschen

Außenhandelsbilanz
nach Abzug der für die lang - und kurzfristige Verschuldung zu zah-

lenden Zinsen ergibt , stimmen mit der Wirklichkeit nicht überein .
Die französische Berechnung übersteht ganz die bestehende deutsche
Verpflichtung , so schnell wie möglich , die kurzfristigen Kredite , da -

runter auch die an Amerika zurückzuzahlen , ferner die Ungewißheit ,
ob überhaupt für das nächste Jahr noch bei den immer höher steigen -
den Zollmauern und der fortschreitenden Deflation der erwartete
Ausfuhrüberschuß von zwei Milliarden für 1932 noch verbleibt .

Wo kagl die Konserenz 7
Da jetzt damit zu rechnen ist . daß die Baseler Sachverständigen

schon in allerkürzester Zeit , bestimmt aber noch vor Weihnachten ,
ihre Gutachten fertigstellen und den einzelnen Regierungen zuleiten
werden , beginnt man jetzt die Fra ^e zu erörtern wo die große Re -

gierungskonfcrenz stattfinden soll. Bis zur Einberufung dieser Kon -

ferenz dürften aber sicherlich noch Met b :s drei Wochen vergehen ,
weil unzweifelhast bei den Franzosen , aber auch bei den übrigen
Partnern das Bedürfnis vorhanden sein w .rd . das Gutachten sehr
genau nach allen Richtungen hin durchzuarbeiten und zur Grundlage
der dipiomati chen Vorbereitungen der Regierunaskonferenz zu
machen . Trotzdem unterhält man sich aber schon inoffiziell über den
Konferenz ort . Vor mehreren Wochen schlugen die Fran ' osen
Biarritz oder Cannes vor . Die Engländer haben abgewinkt , ebenso
auch die Italiener . Es ist dann davon die Rede gewesen , daß der
Haag oder Brüssel geeignete Konferenzp

' ätze wären . Aber auch die
holländische Hauptstadt steht nicht mehr im Vordergrund des Jnter -

esses ; mit Brüssel haben sich die Engländer nicht einverstanden er -
klärt Es bleibt al ' o nunmehr nur noch ein Schweizer P 'atz übrig ,
und da geht der Streit um V a s e l oder L ue r n . Wir haben auch
ein starkes Interesse an der Auswahl des Kcnferenzortes . Die
Schweizer Plätze sind uns am angenehmsten , weil hier wenigstens
die Gewähr besteht , daß die Verhandlungen nicht in der französische»
Zone oder einem französischen Einfkußgebiet vor sich gehen . Die end -

gültige Entscheidung über den Konfer <nzort selbst und den Konferenz
termin wird aber erst im Januar fallen .

Psrimer freigesprochen.
TU . G ^ az , 18 . Dez . Nach einstündiger Beratung der Ee -

schworenen im PsrimerProzeß teilte der Obmann mit , daß die Er -
schworenen sämtliche an sie gestellten Schuldsragen verneinten .
Hieraus verkündete der Gerichtshof das freisprechendeUrteil .

Ä-
An der Freitagsverhandlung nahm nach dem Bundesführer der

Heimwehren . Fürst Starhemberg , der Staatsanwalt das Wort und
führte in seinem Plädoyer u . a . aus :

Die Urheber der Putsche ? hätten aus den Putschen von Kapp
und Hitler nichts gelernt . Da die Bestimmungen über den Hoch -
verrat , die in der Monarchie gegolten hätten , nicht aufgehoben wor -
den seien , so gelten sie auch heute noch . Eigentümlich scheine es . daß
sich Psrimer , der sich als Gegner der Legitimisten gebärde , mit seiner
Beweisführung hinter das legitimistische Prinzip verschanze . Wenn
sich große Volksmassen hinter einen Verfassungsbruch stellten , so ent -
stehe wie im Jahre 1918 ein neues Staatsleben . Mißlungener

Hochverrat müsse bestraft werden . Psrimer habe im
wesentlichen ein Geständnis abgelegt

' wenn er erkläre , daß er mir
dem Aufgebot einen Druck aus die Regierung habe ausübe » wollen .
Sein Verfassungspatent sei nichts anderes als die Diktatur .

Sodann kamen die fünf Anwälte der sieden Mitangeklagten
Primers zu Wort . Der erste vergleicht Primer mit Andreas Hoser .

Nach den Erklärungen des Verteidigers nahm der Staatsanwalt
noch einmal das Wort . Er sagte u . Ein Freispruch würde
zur Folge haben , daß sich alle 14 Tage ein Putsch
ereignen würde . Einer der Verteidiger erwiderte darauf sehr
erregt ' „Wenn die Geschworenen wünschen , daß ihnen der Rote
Hahn aufs Dach gesetzt werde . . .

" Die weiteren Ausführungen
des Verteidigers gehen in lebhaften Beifallskundgebungen , des Pu -
blikums unter . Da die Kundgebungen nicht nachließen , wurde schließ¬
lich auf Anweisung des Vorsitzenden von der Justizwache und der
Polizei der Saal geräumt . Es folgte dann die Urteilsverkündung .

Die Reichspost will Gebühren senken.
Vorläufige Beschlüsse des Venvaltungsrates / Briefporto wird nicht ermäßigt.

* Berlin , 18. Dez . Der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrats
der Deutschen Reichspost beschäftigte sich heute eingehend
mit den auch bei der Deutschen Reichspost auf Grund der vierten
Notverordnung zu erwartenden finanziellen Einsparungen . Die
Frage , ob die Deutsche Reichepost diese Ersparnisse ebenso wie die
entsprechenden Summen früherer Notverordnungen an das Reich
abzuführen hat oder ob sie die Ersparnisse der vierten Notverord -

nung für ihre Zwecke verwenden kann , ist von ausschlaggebender
Bedeutung dafür , ob und inwieweit die Deutsche Reichspost in der
Lage ist, Gebührenherabsetzungen vorzunehmen .

Der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrats hat sich hiernach auf
den Standpunkt gestellt , daß die durch die neuen Lohn - und Ge-

Haltskürzungen bei der Reichspost ersparten Mittel der Reichs -

post verbleiben müssen, und demnach über den bereits jetzt
von der Reichspost dem Reich zur Verfügung gestellten Jahresbetrag
von rund 249 Millionen Reichsmark hinaus eine weitere Abliefe -

rung im Hinblick auf die finanzielle Lage der Reichspost und auf
dringende Belange der Wirtschaft nicht stattfinden darf . Der Ar -

beitsausschuß beschloß ferner , daß
die Ersparnisse der vierten Notverordnung vor allem
zur Ermäßigung der Gebühren in dem allgemein auch
von der Wirtschaft verlangte » Rahmen , ferner zur
Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Reichspost und

zur Vermeidung sozialer Härten
im Arbeitsverhältnis der Beschäftigten verwendet werden sollen .

Dieser Beschluß des Arbeitsausschusses des Verwalmngsrates
muß zunächst der Vollsitzung des Verwaltung - rates unter -
breitet werden , die voraussichtlich Anfang Januar zusammentreten
wird . Wenn der Verwaltungsrat den Beschlüssen beitritt , so hat
noch die R e i ch s r e g i e r u n g ihre Zustimmung zu geben , daß die
Reichspost die eingesparten Beträge in diesem Sinne verwendet , an -
statt sie der Reichstasse zuzuführen .

Die Ersparnisse werden im günstigsten Falle auf 120 Mill . RM .
beziffert . In Aussicht genommen ist die Senkung der Fern -
sprechgebühren im Orts - und Fernverkehr , des
Drucksachen - und Paketportos , sowie der Rund -
funkgebühren . Eine Ermäßigung des Briefportos kommt nicht
in Frage . Die Herabsetzungen können aber frühesten - im Februar
in Kraft treten .

°

Goerdeler verhandelt
mit den Elektrizisatswerken .

* Berlin . 18 . Dez . Der Reichskommissar für Preisüberwachung ,
Dr . Goerdeler , verhandelte am Freitag mit den Vertretern

der öffentlichen und privaten Elektrizitätswerke über die Frage der
Tarifsenkung . Bei den Besprechungen zeigte sich allgemein die Be -
reitwiliigkeit . alle jetzt eintretenden Ersparnisse im Rahmen des
wirtschaftlich und finanziell Vertretbaren dem letzten Konsumenten
zugute zu bringen . Die weiteren Maßnahmen sollen sich nach den
besonderen örtlichen Verhältnissen richten . Sie werden von dem
Reichskommissar überwacht werden .

Senkung des Berliner Gaspreises um IN v. H .
Der Aufsichtsrat der Berliner Städtischen Gaswerke A . -E . de-

schloß in seiner Sitzung am Freitag , eine Preis -̂ Ermäßi -
gung um 10 v . H . sür den Gasverbrauch im Haushalt ,
der Industrie und des Gewerbes mit der Ianuar -̂Abrechnuna ^
treten zu lassen .

Gröuer verlangt genauere Prüfung
von Zeituugsverbvteu .

* Berlin , 18 . Dez. Der Reichsinnenminister hat den obersten
Reichs - und Landesbehörden für die Handhabung der Verordnung
des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen
vom 28. März 1931 Richtlinien mitgeteilt , in denen folgendes
bestimmt wird :

Vor dem Erlaß jedes Verbotes einer periodische » Druckschrift ist
nicht nur zu prüfen , ob das Verbot auf Grund der Bestimmungen der
Notverordnung rechtlich zulässig ist . sondern es ist in jedem Einzel -
fall auch zu erwägen , ob das Verbot im Interesse der össent -
lichen Sicherheit und Ordnung und damit im Staatsinteresse u u -
bedingt notwendig ist .

Die allgemeine Tendenz einer periodischen Druckschrist
kann Mar für die Auslegung des Inhalts einer Veröffentlichung
von Bedeutung sein , dagegen bat die allgemeine Tendenz einer perio -
dischen Druckschrift bei Prüfung der Frage außer Be -
tracht zu bleiben , ob das Verbot notwendig ist . Ins -
besondere sind Verbote nicht deshalb m erlassen , oder aus besonders
lange Dauer zu erstrecken , weil eine periodische Druckschrift die For -
derungen einer Oppositionspartei oertritt .

Bei Vrüfung der Frage , wann die Schreibweise die öffentliche
Sicherheit und Ordnung gefährdet , ist insbesondere folgendes zu
beachten :

Falsche Nachrichten , die geeianet sind , die Bevölkerung in
Erregung zu versetzen , aefährden die öffentliche Sicherheit und Orb -
nung . Dasselbe gilt für alarmierende Sensationsnachrichten oder
Schlagzeilen , die die von der Reichsregierung getroffenen Maßnah -
men zur Eesunduna der wirtschaftlichen , finanziellen und politischen
Verhältnisse empfindlich durchkreuzen . »Die Zeitungsverbote sind
dazu da . um die labile Stimmung der Bevölkerung nicht durch ver -
antwortungslose Aufreizung , vor allem nicht durch
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alarmierende , einseitig gefärbte und zur Aufhetzung reizende Zei¬
tungsnachrichten aufpeitschen zu lassen .

Schärfer als die dem Nachrichtendienst und der politischen
Belehrung dienenden . hauptsächlich im Wege des Abonnentenbezuges
vertriebenen periodischen Druckschriften sind diejenigen Zeitschriften
auf die Notwendigkeit von Verboten zu prüfen , die im wesentlichen
nur dem Sensationsbedürfnis zu dienen bestimmt sind und ausschlief ;-
lich oder hauptsächlich im Straßenhandel oertrieben werden.

Die Untersuchung aus Schloß Rotenberg.
Die Pressestelle des Staats Ministeriums teilt mit : Das gegen

den ehem . taiserj . Gesandten o . Reichenau auf Schloß Rotenberg
durchgeführte Verfahren hat Veranlassung zur Vorlage einer
Strafanzeige wegen Verdachts der Vorbereitung
zum Hochverrat gegeben . Zuständig zur Leitung der weiteren
Ermittlungen ist der Herr Oberreichsanwalt in Leipzigs an ihn
werden die Vorgänge llbersandt.

Nach dem jetzigen Stande des Verfahrens kann weitere Aus-
lunft über das Ergebnis der bisherigen polizeilichen Erhebungen
nicht gegeben werden. Die für die Untersuchung nicht wichtigen
Schriftstücke wurden Herrn o . Reichenau wieder ausgehändigt .

Das Sonderkündigungsrecht der Mieter.
Beschluß des Reichskabinetts .

* Berlin, 18. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Nach der neuen
Notverordnung haben' die Mieter von Wohn- und Geschäfts-
räumen das Recht, einen über den 81 . März hinaus laufenden
Mietsvertrag vorzeitig zu diesem lerminzu kündigen .
Der Mieter kann aber mcht kündigen, wenn er sich mit dem Ver-
mieter im Jahre 1331 auf eine Ermäßigung des Mietszinses um
mindestens 20 v . H . geeignigt hat , oder noch einigt Von verschie-
denen Seiten ist gewünscht worden, dem Hauseigentümer zu ermög-
lichen , die Kündigung schon durch das bloße Angebot eine Mvrozen-
tigen Ermäßigung abzuwenden. Das Reichskabinett hat die An -
gelegenheit erneut erörtert , jedoch von der angeregten Maßnahme
abgesehen .

Die hiervon unabhängigen Durchführungsbestimmungen zu den
Kündigungsvorschriften werden beschleunigt vorbereitet .

* Berlin , 18 . Dez . Die am 17. vom Berliner Polizeipräsidenten
verbanne Mlig ' ied. rversammlung des Reichsverbandes deutscher
Rundfunkteilnehmer ist freigegeben worden und sin -
det am 13. Dezember nachmittags in Berlin start.

Die Meuterer von Odessa verurteilt.
Der Staatsanwalt empfangt die Matrosen.

0 Emden, 18 . Dez . In dem hiesigen Hafen lief am Freitag der
Emdener Dampfer . .Codfried Wueren" ein . dessen Besatzung sich in
Odessa an dem bekannten Streik beteiligt hatte , wobei es auch
zu schweren Ausschreitungen gegen die Besatzungen an-
derer Dampfer und den deurschen Konsul gekommen war . Beim Ein -
laufen in die Emdener Schleuse wurde der Dampfer von der Wasser -
schutzpolizei in Empfang genommen. Der Staatsanwalt begab sich
sofort an Bord . Von den 37 Mitgliedern der Besatzung sind drei
in Odessa geblieben. 2j Mitglieder der Besatzung werden sich wegen
Meuterei und drei wegen Aufruhrs zu verantworten haben. Dt«
Meuterer wurden festgenommen.

In der Verhandlung gegen die Meuterer
kamen auch die Mißhandlungen zur Sprache, die an dem
deutschen Konsul Roth in Odessa verübt worden sind. Der Konsul
war von dem Kapitän des Dampfers „Amanthea" gerufen worden,weil die Besatzung des „Godfried Bueren " die Besatzung der „Aman-
thea" zum Streik aufforderte . Auf dem Laufsteg zum Schiff standein Schild mit dem Wert „Streik " in russischen Buchstaben . Der
Konsul nahm im Vorbeigehen das Schild weg und warf es ins
Wasser . Mehrere Mitglieder der Besatzung von „Godfried Vueren"
stürzten sich darauf auf den Konsul, bis er nur noch mit den Händen
an einem Tau hing. Schließlich schlug ihm noch ein Mitglied der
Besatzung die Hände von dem Tau , sodaß er zu Boden stürzte. De :
Konsul wurde nun mit Füßen getreten und hin und her gezerrt,wobei U) m die Kleider zerrissen wurden . Am Kopf trug der An -
gegriffene eine mehrere Zentimeter lange klaffende Wunde davon.Als Offiziere dem Konsul zu Hilfe kamen , wurden sie mit Pflaster «
steinen beworfen. Einen anderen Dampfer hinderten Mitgliederder Besatzung des „Godfried Bueren " an der Ausfahrt , sodaß er
die Trossen kappen mußte, um frei zu kommen .

In der Freitagsverhandlung vor dem Schnellgericht beschuldig -
ten sich die Leute zum Teil gegenseitig und sagten u . a ., daß sie
auf Grund von Telegrammen , die angeblich von ihrem deutschenVerband stammen sollten , wahrscheinlich aber von den Ruslen
gefälscht worden waren , in den Streik getreten sind . Der Haupt-
angeklagte wurde wegen schwerer Meuterei , Aufruhrs und
Landfriedensbruchs zu zwei Jahren Zuchthaus , Aberkennungder bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren und
drei weitere Angeklagte zu je einem Jahr , einem Monat Zuchthausverurteilt . Gegen die übrigen 19 Angeklagten erkannte das Gericht
auf je ?wei Monate Gefängnis
ningsfrist .

mir einer dreijährigen Bewäh -

Kohe Zuchlhausantrage im Kuseland -Prvzeß .
TU . Berlin , 18 . Dez. In d '-m Schwurgerichtsprozeß um die Vor-

gcingz , d !e sich in der letzten Silvesternacht in der Hu ' e 'awdstraße ab-
spielten uv.ö in deren Verlauf der Reichsbannermann W lly Schnei »
d » r und l»: r der SPD an^ehörige Kaufmann Graf erschossenwurden, beantragte heute der V rtreter der Anklagebehörde folgende
Strafen .

' Gegen d : n Kaufmann Rudolf Becker wegen Tot '
ch^ag ?s

urtd unbefugten Waffenbesitzes zehn Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrver '

ust , g ' gen den Maler Ma; Hauschie neun Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust g " gen den MaurerlehrUng
yans Kollatz wegen gemeinschaftlich n Tolich ages und Begünst .Mng
sechs Jahre ein ' Mrnat Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , gegm
den Priva !Hörster Kurt Bissel weoen unbefugten Waffenbesitzes zwei
Jahre Gefängnis , gegen den Sturmfiihrer von Neubrandenburg ,Werkmeister Porath und den Kaufmann Ernst Weber weg .n Be -
günstigung je sechs Monate Gefängnis ,

„Dicke Briefe " an Bog »
Der Expedient der Sklareks macht belastende

Aussagen .
Berlin , 18 . Dez. In der Freitagsverhandlung im Sklarekprozeß

behauptete Rechtsanwalt Dr . Puppe , daß Stadtschulrat N y *
6 a h I bei seiner ersten Vernehmung falsche Bekundungen gemacht
habe. Stadtschulrat Nydahl befragt , was er sich bei den Sklareis
vor seiner Amerikareise an Kleidung habe anfertigen lasssn
und was davon bezahlt worden sei, erklärte u . a ., daß 340 Marr
für einen Mantel für ihn von Direktor Wirtz, dem Leiter des Os .ar
u . Helene-Heims , gezahlt worden seien , weil er mit Wirtz noch P 11*
vate Verrechnungen gehabt habe. Rechtsanwalt Puppe bezeichnete
daraufhin wiederum einen großen Teil der Nydahl '

schen Bekundun«
gen als falsch. . fDer als Expedient bei den Sklareks tätig gewesene — nnI
ihnen übrigens verwandte —- Warschauer , sagte aus , daß er
des öfteren an Oberbürgermeister Böß , sowie die Stadtbankdirek «
toren Hosfmann und Schmidt dicke Briefe überbracht habe.
Beim Fertigmachen der Briefe hätten daneben immer viele
Geldscheine gelegen , die nach dem Verschließen
verschwunden gewesen seien . Max Sklarek habe dabe «
immer sehr geheimnisvoll getan.

Stadtbankdirektor Hoffmann erklärt hierzu, daß in den Briezen
von Max Sklarek nur Theaterkarten gewesen seien .

Mißtrauensantrag gegen Klepper abgelehnt.
TU . Berlin , 18 . Dez . Der Preußische Landtag lehnte heute in

seiner letzten Sitzung vor der Weihnachrspause den deutschnationalen
Mißtrauensantrag gegen Finanzminister Klepper mit 217
Stimmen der Regierungsparteien gegen 177 Stimmen ab.

BeZsrqnis um Eili Beinhorn .
* Basra , 18 . Dez. Um das Schicksal der deutschen Fliegerin

Elli Beinhorn , die am Donnerstag den Flug nach Holländisch -
Ostindien von Bagdad fortsetzte , herrscht hier ernste Besorgnis , da
keinerlei Nachrichten von ihr vorliegen.

Bandenführer Jack Diamond erschossen.
Ein neues Kapilel Newyorker Unterwelt.

im» Nervi,ort, 18 . Dez . (ßig , Bericht der Vadischen Presse.)Der berüchtigte amerikanische Bandenführer und Unterweltkönig
Jack Diamond ist am Freitag morgen in seinem Hotelzimmerin Alban? im Staat Newyork ermordet worden.Eift vor kurzer Zeit bat Diamond dadurch von sich reden ge-
macht , daß er nach Deutschland floh^ um den Nachstellungen anderer
Banden aus dem Wege zu gehen . Dieses deutsche Gastspiel war aber
nur von kurzer Dauer , denn schon nach verhältnismäßig kurzer Zeitwurde er nach seiner Verhaftung in Aachen von der Polizei aus -
gewiesen. Kaum nach Amerika zurückgekehrt , wurde ein erneutes
Attentat auf ihn verübt , durch das er

'
schwer verletzt wurde , aber

infolge seiner körperlich guten Verfassung bald wieder wohlauf war .Von » iesem Augenblick an ging Diamond nur »och in Begleitung
mehrerer schwerbewaffneter Leute aus , die ähnlich wie bei Al Ea-
pone in Chicago seine Leibgarde bildeten . Als zweites Schutzmittel
verlöte er fein bisher in Newyork gehabtes Hauptquartier nachden Catskillbergen , wo er sich ganz gegen etwaige feindliche Angriffe

t glaubte . Aus dem jetzigen erfolgreichen Attentat sieht man
aber daß die Gegner Diamond keine Ruhe gegeben haben, daß sie
endlich den jungen und erfolgreichen Alloholichniuggler-Konkurrenten
zur Strecke gebracht haben. Es ist auch nicht schwer, die Mörder in
den Kreisen der Alkoholschmugglerbanden zu suchen, denn gerade
von ihnen aus ging der Haß gegen Diamond , der das Monopol auf
die Stadt Newyork für die Alkoholoerjorgung gehabt und Unsummen
von Dollars verdient hatte .

Luckyjack , der glückliche Jack , so genannt , weil unzählige Akten -
täte spurlos an ihm vorüber gegangen waren , hatte sich solche Ver-
gnügungen und Ausschweifungen erlaubt , daß sie ihn immer wieder
in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses rückten . So hat er sich
erst vor kurzer Zeit eine Entführungsgeschichte erlaubt , die ihn mit
den Gesetzen in Konflikt brachte. Nach seiner Freisprechung, die vor
einigen Tagen erfolgte , hat er nun eine große Siegesfeier veranstal -
tet , bei der er von seinen Gegnern überrascht und durch drei Kugeln
getötet wurde. Inmitten der Festlichkeit ging plötzlich die Tür auf
und auf der Schwelle standen zwei Unbekannte mit erhobenen Re-
volvern , die , bevor die anwesenden Gäste Diamonds zu ihren Waffen

greifen konnten, das Feuer auf den Alkoholschmuggler eröffneten.
Aus der Tatsache , daß keiner der Anwesenden sich die Mühe machte . '
die fliehenden Verbrecher zu verfolgen , dürfte wohl hervorgehen, daß
die Leute den Freunden des Getöteten bekannt sind . Diamonds
Bande hebt sich also die Rache für spätere Zeiten auf, um dann mit
den Mördern abzurechnen.

Der Polizei , die sich sofort mit der Mordgeschichte befaßte, wer-
den selbstverständlich , wie es in Alkoholschmugglerkreisenüblich ist,
keinerlei Namen genannt . Frage und Antwort geben sich die Leute
selbst. Dabei wollen sie die Polizei vollkommen ausgeschaltet wissen.
Schon in den nächsten Wochen werden wir wohl vor neueren Atten-
taten hören und dann dürfte es nicht schwer sein , unter den Per -
sonen , die dann erschossen worden sind, die Mörder Jack Diamonds
herauszusuchen.

Tages -AnMAer.
(Rüderes liehe tm In orctcn eil . >

- amoiaa . den IS . Dc .cml. cr.
LamdeSiheater: Nachmittags „Der gestiefelte Kater", IS—17 Ubr. —

Abends : Hömel und Greteli Tic Puppenscc , 20- 22 .45 Mr .
Badiiitie l' iditfpiclc — Kvn criliausi Die fliegende Flotte . 20.30 Ubr .
1. Uc.rlsrnber Verein für ttanaricn,uck>: ttanaricu - Ausstelliing mit

Vogelschau im Kaffee Siinuncf , N—AI Uhr . , „ . ,
<5(! Ziiiftcrn (16: Weibnachtsfeier mit Ball tu der tdlasballe des « iadt-

garten « , 20. 15 Uhr .
Slj . Pdvnir : Wettspiel gegen F ? . Birlenfeld , IS Ubr .
Helet Sioics Haus : Tau, . _ .« oft « Cdcan : Nachmittags und abends »Das Weibnachtk -Jntermezzo ,
tlnffee Mnieum : <̂ cscllsckafls - Tanz . „ „Maftce »ttni>atctt Rcland : Rudolf tilauS . das Wunder der Muflk.
Weinbaus Ctuft : Konzert mit Üaburett -Hinlageu .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Sitiremvv - t'iaftstaiten : Fidel « Biermuflk .
»Jcit . Vörocaraditit : NntrrhalMngs - Konzcrt .

jtongretzÜlcsidcni - Lichlwiele: Der tanzt .
Palap - Vichilvfcl » : Der Herzog von Reichstädt .
(Älaria -Palaft : Seitensprünge. — Die Roihausaaffe.
Ziliaubur « . Die Blumenfrau von Lindenau . — Der Gaucho.
Uniou - Tbeater : Mein Freund der Millionär.

Dusl aus der Spielzeugschachtel.
Der Erinnerungszauber des Geruchdildes .

Von
Adolf Obee.

Ein Reicher , ein Wohlhabender , ein Eulgestellter , einer , dem
es kärglich geht, und ein allerarmster Teufel , der gar nichts hat— das ist i>i« Rangordnung , nach der die Sprach « mit den fünfSinnen verfährt . Einen unerschöpflichen Wortüberfluß zur Wie-
beigäbe des Geschauten , der unendlichen Welt des Lichtes, der
Farben und Formen , hält sie für das Auge bereit : knapper aber
noch immer reich , hat sie das Ohr bedacht - bescheidener das Getast.Als letzte stehen in der Reihe die beiden armen Vettern da ,Geschmack und Geruch . Ganz« drei eigen« Worte stehen dem
Geschmack zur Verfügung : süß, sauer und bitter ? alle andern mußer ableiten von irgendwelchen Dingen : ölig , würzig, salzig , blumig— oder er muß sich noch umständlicher ausdrücken: das schmeckt „ nach"
Pfeffer , „wie " Apfelsinen; oder er muß beim Bruder Gefühl eine
Anleihe machen : scharf brennend , beißend. Ein « Wein - Preis -
liste mit ihren Geschmackserläuterungen d« r eitnelnen Sorten gibtein gutes Bild der tausend Nöte, durch die die Zunge sich hindurch-
zuwinden hat , wenn sie sagen soll, was sie empfindet.

Mit seinen drei eigenen Wortpfennigen Ist der Geschmack aber
immer noch ein Krösus gegenüber dem Geruch , der nicht einen
einzigen Ausdruck besitzt und sich überhaupt nur in Umschreibungen
und Ableitungen ( auch das Wort „muffig" ist, wie schon seine En-
düng zeigt , eine Ableitung von , .Muff "

. ewer Krankheit des Weines )
bewegen kann . Und gerade dieser ärmste d«r Fünf , der sich kaum
auszudrücken weiß , verfügt über eine Zaubermacht, deren sich keiner
der vier anderen rühmen kann.

Was das Auge vor langer Zeit geschaut , Ist meistens, wenn
sich nicht besonders Erinnerungen daran knüpfen , aus dem Gedächt -
nis verschwunden oder hat nur das dumpfe Gefühl hinterlassen :
Das Hab« ich doch schon einmal gesehen ! So leicht würde niemand.
d «n ein Zauberstab urplötzlich an eine ferne, vor zwanzig, dreißig
Jahren vertraut gewesene Stätte versetzte , sogleich im ersten Augen-
blick sagen können , wo er sich befinde — Odysseus erkennt nach lan¬
ger Irrfahrt nicht einmal den heimatlichen Strand wieder.

Und das Ohr — wie lange und erfolglos kann man bisweilen
sinnen, wo man eine Stimme schon gehört habe oder an welche an-
dere sie erinnere . Von geradezu quälender Vergeblichkeit kann das
Nachsinnen sein , wo eine ganz genau bekannte Melodie hingehöre.Ein musikalischer Mensch machte beim Vortrag eines Liedes , das er
einige Tage zuvor schon einmal pehört hatte , sogleich auf eine kaum
merkbare Abweichung in der Phrasierung aufmerksam; kaum ein
Jahr später konnte er sich nicht entsinnen, das Lied jemals gehört
zu haben.

Von welcher lächerlichen Hilflosigkeit und Unsicherheit gar Ge -
schmack und Gefühl sind , wenn nicht das Auge sie unterstützt,kann j«der an sich selbst erproben und wird die merkwürdigsten
Dinge dabei erleben . Kaum einen wird es geben, der einen ror
längerer Zeit täglich gebrauchten Gegenstand mit verbundenen
Augen allein nach dem Gefühl wiederzuerkennen vermöchte , und
wenn man einem Erwachsenen, der als Kitü> gern türkischen Hon '.q
gegessen hat , bei verbundenen Augen ein Löffelchen der Delikatcssein den Mund schiebt, wird er sich ihrer und der Aug «nbinde eilig
entledigen —- und dann mit Verwunderung feststellen , was es war

Nun aber tritt der Aermste der Fünf auf den Plan , der stutmne ,der nicht ein Wörtchen sein eigen nennt .
Nehmen wir an ^

ein Reisender geht, in Gedanken versunken ,
durch Straßen und Gäßchen einer fremden Stadt . Da schlägt ihm ,
noch bevor er etwas sieht , eine Dunstwolke entgegen, ein Geruch
von besonntem Wasser , geleertem Holz , leeren Fässern, Harzgeruchatmenden Kistenstapcln, und eh« er noch aus seinen Gedanken her -
aus ist, steigt , fertig bis in die letzten Einzelheiren , ein bestimm -
tes Erinnerungsbild empor, so ungeheuer lebendig und nah , daß
alles , was er im Rahmen dieses Bildes Gutes und Schlimmes er»
lebt und erfahren haben mag, auf ihn einstürmt , als sei es leben«-
volle Gegenwart .

So außerordentlich ist die Erinnerungsgewalt solcher Geruchs -
btlder , daß bisweilen , noch ehe ihr Fluidum stark genug ist, um
bewußt aufgefaßt und verspürt zu werden, ein beglückendes oder be -
drückendes Gefühl aussteigt : man weiß nicht , wie einem plötzlich
zumute ist , bis eine mit dem Winde herwehende stärkere Duftwolke
den Schleier von der im Unterbewußtsein schon auf diesen leisesten
Anhauch bin arbeitende Erinnerung wegbläst.

Fast ist es überflüssig, solche typischen Geruchsbilder aufzuzäh¬len : man denke nur an den Dunstkreis einer Dreschtenne ^ eines
Stalles , eine? Kolonialwarenlagers , ZimMerplatzes, Tuqlaqers ,
Maschinenhauses, einer Weinkellerei, eines Bahnhofs , an den Mor -
gendufi einer sommerlichen Wtesenlanbschaft, das Kelter-Arom eines
Herbst - , den Schneehauch eines Wintertages .

Sogar das Vaterhaus hat seine ganz bestimmte, vertraute At-
mosphäre, und jeder Festtag in ihm trägt od«r trug sein eigenes
unnachahmliches Dufikleid, Es ist kein Zufall daß bestimmte Fest -
gebrauche , Speisen, Getränke und Gebäcke, sich durch Generationen
einer Familie unverändert forterben , denn Kinder und Enkel saugen ,alt geworden, aus ihrem Arom die Erinnerung an das verlorene
Paradies , wie es vor ihnen Eltern und Ahnen getan.

Goethe hat , wir wissen es aus Wilhelm Meister , den Würz-
duft der mütterlichen Speisekammer nie vergessen können , weil er
ihm unlöslich verknüpft war mit der weihnachtlichen Erinnerung
an sein geliebtes Puppentheater , dessen Akteure, in der Speisekam-
mer aufbewahrt u.nd von ihrem Aroma durchtränkt, unvergeßlichen
Dufthauch atmeten . Und E . T . A . Hoffmann , der Königsberger ,
ist sein ganzes Leben hindurch umwittert geblieben vom Weihnacht -
lichen Arom der Vaterstadt , von den „mystischen Düften " des Mar -
zipans : zahlreiche Stellen seiner Werke beweisen das : selbst mitten
im Grauenhaften drängt die Erinnerung daran , durch ein einziges i

Wort geweckt, sogleich empor : Als der höllische Doktor ' Daperiut ' o
dem abenteuernden Erasmus Spikher den Vorschlag macht , Weib
und Kind flu beseitigen und ihm das Fläschchen mit der tödlichen
Essenz in die Hand drücken will , bemerkt er beruhigend dazu : „Man
nennt das zwar Sterben , und der Tod soll bitter sein : aber ist denn
der Geschmack bitterer Mandeln nicht lieblich , und nur diese Bitter »
keit hat der Tod . den das Fläschchen verschließt . Sogleich nach dein
fröhlichen Hinsinken wird die werte Familie einen angenehmen
Geruch von bitteren Mandeln verbreiten ."

Auch Schopenhauer hat die unvergleichliche Leichtigkeit
der rückwärtsweisenden Ideenassoziation durch die zarteste D» >
welle gekannt. Noch heute wird es auf einem weihnachtlichen
Jahrmarkt beim Aufklappen des Deckels einer sogenannten Arche
Noah manchem ergehen wie Jean Pauls Siebenkäs . der m . t
dem Lackgeruch einer hölzernen Kindertrompete die Erinnerung an
verklungene Festtage in sich trinkt .

Es gibt sogar, wie Hermann Hesse einmal fein bemerkt,
einen ganz besonderen „Duft der Fremde "

, den man freilich nur
in jungen Jahren zu verspüren mag , weil er nicht zurückweist in
die Erinnerung , sondern vorwärts in eine unbestimmte, aber hosl»
nungsreiche Zukunft.

Was die Eeruchsbilder dem einzelnen sagen, ist grundverschie-
den. So typisch sie sind, sind sie doch das Allerpersöulichste:
jedem reden sie in seiner Sprache , so machtvoll und eindringlich,
wie das in der Regel kein anderer Sinn vermag . Es gleicht der
arme Bruder Geruch der wunderbaren Fensterscheibe im Pavillon ^des Märchens , an die die gefangene Zoraide nur die Stirn zu lehnen
braucht, um dahinter das Bild vergangener Tage nah und lebendig
aufsteigen zu sehen . Nicht weil sie ihm versagt worden sind , we l̂
er sie verschmäht hat , fehlen ihm die Worte , denn wenn er Tausend
Zungen hätte , könnte er nicht eindringlicher predigen , als ieme
Stummheit tut .

Dir städtische Kunsthalle Mannheim eröffnet am Sonntag .
den 2 0 . Dezember , im Anschluß an die kürzlich geschlossene
Schau der „ Schöpferischen Kopien" eine neue umfassende Ausfiel«
lung unter dem Titel „Wie der Künstler die Kunst sieht -
Gezeigt werden Studienblütter lAquarelle , Zeichnungen und gr^
phische Arbeiten ) von Künstlern des 19 . und 20. Jahrhunderts i»«®
klassischer Kunst.

Gustav Zhlemann gestorben. Am Tage nach seinem 70. Geburt » '
tage starb nach schwerer Krankheit der Musiker und KomponiN
Gustav Zhlemann in Freiburg . Ih !emann hat als Liederkompon '^
von sich Reden gemacht . Auch eine Oper hat er geschrieben . Als MM *>
lehre? ha ' fe er einen guten Rus.

Leo Schützendorf f . Am Freitag ist der bekannte Berliner Opern-
sänger Leo « chützendors im Alter von -t ; Jahren gestorbe ^
Schützendorf , der in Köln geboren wurde, trat zunächst in Düss^

-
dorf und anderen deutschen Städten , sowie an der Wiener Staat »«
oper auf . 1920 wurde er an die Berliner Große Volkscper
Theater des Westens berufen . Vor zwei Jahren ging er zu
Reinhardt , wo er zuletzt in „Hoffmanns Erzählungen " die Ron
des Rates Erespel spielte .
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4 Jahre Gefängnis für Levita beantragt.
Sensationelle P . Sdvyers im Karlsruher Epresfungsprozetz .

Die Sitzung am Freitag nachmittag .
Zu Beginn der Nachmittagssitzung wird die Beweisaufnahme

HoHinals kurz zu einer Frage an den Zeugen Gaa eröffnet. Nach
Beantwortung dieser Frage beginnt

das Plädoyer des l . Staatsanwalls Dr. Weitz.
Der Staatsanwalt führte etwa folgendes aus :
Für die Feststellung des Tatbestandes der Erpref -

>ung ist es unerheblich, ob der Erpreßte sich tatsächlich strafbarer
Mißlungen schuldig gemacht . Trotzdem war es h .er notwendig ,
?en ganzen Hintergrund des Sachverwaltes auszurotten . Die Ve ^-

Handlungen haben ergeben, daß an den Gerüchten über Bestechung
daher Beamter durch Reemtsma kein wahres Wort ist. Der An-
«etlagte suchte mit seinen Veröffentlichungen den Eindruck zu er-
Decken , als habe er durch feine Branchekenntnis und seine Täng ' sit
bei Borg Einblick in Steuerdelikte bekommen . Wahr ist dag . gen ,
daß er gar nicht branchekundig war . da er aus dem
Eisenhandel stammte und auch bei der kurzen Tätigkeit für Bo . g
nur ungenügende Kenntnisse von den Verhältnissen bekam . Vom
Frühjahr 1923 an haben Schmeck und Levita erpresserisch gegen
Aeemtsma zusammengewirkt. Das geht hecoor aus den fingi . r .en
Warnungen Schwecks und den im Juni stattgefunden «» Unterredun¬
gen zwischen Levita und den Herren Heldern und Phil . Recmtsma .

Im August 1923 hat sich Reemtsma schließlich unter dem
Druck der drohenden Veröffentlichungen bereitgefunden , 50 000
-Nark an Lioata zu zahlen. Daß Levita nicht v ?n Anfang an ge-
wüßt haben soll, daß Reemtsma der Aufkäufer ist, glaube ich nicht .
Merkwürdig sind die Briese , die Levita . dann im Anschluß an diesen
Berliner Vertrag an Reemtsma und seine Bevollmächtigten gs-
»chrieben hat . merkwürdig auch , daß Levita bei dem im September
192g in Hamburg mit Schwei geschlossenen Vertrag anwesend war .
Auch durch das „Weißbuch " hat Levita zusammen mit
E ch w e ck erpressen wollen . Ich bin der festen Ueberzeugung ,
daß Levita auch später die Schrift „Das große A -B -C" Bergmann
nur deshalb vorgelegt hat . damit über diesen die Reemtsma A . - G.
von der Existenz der Broschüre Kenntnis erlangt. Es ist auch ga <z
eindeutig , daß Levita <seinen Einfluß bei der .Bad . Volkszeitung"
Zu Drohungen gegenüber Reemtsma benützte .
t Was in den Veröffentlichungen Levitas stehr .
>ft erlogen bis auf diejenigen Stellen, die Batschari betreffen.
Auch ich bin der Ansicht , daß bei der Firma Batschari in Baden -
B a d e n in den letzten Jahren ihres Bestehens in unwirtschaftlicher
-Veise gehaust wurde. Es ist aber ganz und gar unbegründet ,
daß der Angeklagte in seiner ersten Schrift hämische Bemerkungen
über den früheren Staatspräsidenten Trunk und den f . ühe . en
Staatsrat M a r u m macht . Dr . Trunk hat nur das Beste
für die Stadt Baden - Baden im besonderen und d i e
badifche Wirtschaft im allgemeinen gewollt .

Ich bin- der Ansicht, daß der Angeklagte Levita von Anfang
an gewußt hat , daß feine Veröffentlichungen zum größten Teil Un -
Wahrheiten enthielten . Seine Taktik war immer die . Wahres mit
Unwahrem so zu vermischen , daß die große Masse seine Behaup¬
tungen für wahr halten mußte. Ich halte auf Grund der
Beweisaufnahme Levita für einen ganz raff ! -
nierten und gefährlichen Erpresser und Ver »
l « u m d e r.

Ich bedauere es außerordentlich , daß mir das deutsche Gesetz nicht
die Möglichkeit gibt , gegen den Angeklagten Zuchthaus zu bean-
tragen . Ich beantrage gegen den Angeklagten Levita eine

Gefängnisstrafe von 4 Jahren und Verlust der bürger -
lichen Ehrenrech, e aus 5 Jahre.

Ich beantrage ferner , daß dem Angeklagten die Untersuchupgshaft
angerechnet wird .

Im Falle des Angeklagten Pfeiffer könne , so stellte der
Staatsanwalt fest, kein Zweifel darüber bestehen , daß versuchte Er¬
pressung vorliegt . Der 1 . Staatsanwalt beantragte gegen Pfeiffer
Unter Berücksichtigung mildernder Umstände 5 Monate Gefängnis .

Die Plädoyers der Verteidiger :
Es folgte nun das Plädoyer von Rechtsanwalt Veit , dem das

Zahlreiche Publikum mit großer Spannung folgte. Der Verteidiger
tiilme e .wa folgendes aus : Es ist richtig, daß die Erpressung zu den
gemeinsten Delitten gehört. Aber man muß doch nach dem auf den
Erpreßten ausgeübten Druck unterscheiden. Das Strafmaß, das der
Staatsanwalt beantragt hat . ist so exorbitant , daß es mich er-
ichlluert hat . Der Angeklagte ist kein gemeiner Verleumder : er ist
e >n kritikloser Mensch , der die Gerüchte und Legenden geglaubt hat :
er ist ein Mensch , der sich von seinem starten Geltungsbedürfnis
leiten ließ. Das beantragte Strafmaß muß ich als völlig un -
Möglich bezeichnen . Selbst wenn man dcm Staatsanwalt in allen
Punkten folgen würde , so mußte man doch zu dem Ergebnis kommen ,
daß die etwaigen Verfehlungen des Angeklagten durch seine überaus
lange Untersuchungshaft abgebüßt find . Der Verteidiger ging darauf
>ehr ausführlich auf den historischen Gang der Dinge ein. Zum Fall
®Cr Auszahlung von 50 000 Reichsmark bemerkte er, daß es Dr .
»Kulte gewesen sei. der Reemtsma zum Ankauf der Broschüre
. .Steuerskandale" veranlaßt habe. Es habe sich in der Beweisauf -
nähme einwandfrei erwiesen, daß Levita den Verkauf der Schrift an
^ieemtsma gar nicht betrieben hat. Der Verteidiq r bemerkte aus-
glücklich, daß über die moralischen Qualitäten des Angeklagten Levita
>ein Zweifel bestehen könne . Das steh« hier aber nicht zur Frage .

sei der Ansicht , daß der Tatbestand der Erpressung in keinem
«valle einwandfrei erwiesen sei . Er beantragte aus diesen Gründen

r e i s p r u ch für Levita . Auch für den Angeklagteil Pfeiffer bean-
" ag . e er Freispruch.
^ In großer Erregung ergriff darauf Rechtsanwalt Frank das
^ art. Mit laut erhobener Stimme sagt er : „Der Antrag des
Staatsanwalts hat mich aufs tiefste erschütiert. In meiner ganzen
jahrzehntelangen Tätigkeit als Rechtsanwalt ist
2 > r ein derartig drakonischer , ungeheuerlicher
? trafantrag noch nie vorgekommen .

" Der berühmte
^ or . inunder Strafverteidiger protestierte weiter in schärfen Worten
pflegen , daß der Staatsanwalt auf die Vorstrafen des a b w e s e n -
° en Schweck hingewiesen hat . Diese Strafen seien aus dem Straf -
^ gister ausgelöscht worden. Schweck habe, wie einwandfrei feststehe,'n Dortmund im Rufe eines ehrenwerten Bürgers gestanden. Er
? totestiere weiter dagegen, daß der Staatsanwalt auf das Vorleben
^ ? r fttau Schweck. die bereits tot ist. zu sprechen kam. In bezug aus

>e Affäre Batschari Reemtsma sagte der Anwalt : In dieser Ange-
^ kenheit ist das letzte Wort noch nicht gesprochen . E? werden in

Sache noch Prozesse stattfinden . Ich bin leider gehindert .
,-:/ 'ter darüber zu sprechen . Aber jedes Wort, das ich spreche, ist
"verleqt. Bei der eingehenden juristischen Prüfung des Begriffes
Erpressung vertrat der Verteidiger die Ansicht , daß dieser Begriff

" quantitativer Tel .
v , Nur wenn ein Uebel gedroht wird , läge Erpressung vor . Bei
. !s^n ganzen Dingen hätte es sich aber nicht um ein Uebel . sondern
»Unfalls um eine Unannehinlichkeit gehandelt . Die drohenden
£ h st® bedeuteten im Vergleich zum Kapital des Reemlsma
^ erns gar nichts . Wenn überhaupt ein Uebel angedroht

t6en sei , dann nur ein ganz kleines.
t». , .^ er Verteidiger entwarf ein Bild von der seelischen und charak -
p^ 'chen Struktur des Angeklagten . Er habe in der Jnflaüon l t
^ ottgeichäft

~ ' '
ein
"och

Millionen verdient . Er habe damals tn Dortmund
schloß besessen. Darüber sei der Angeklagte, der damals

jung war . von einer Art Größenwahn befallen worden,
iln Bier Jahre Gefängnis würden nicht nur den jungen Aiuo
Wsd sondern auch seine Frau und seine beiden Kinder vernich¬
ten » Rechtsanwalt Frank stellte die etwaige Strafe in da? Er-
. ,en des Gerichts , dcm er vertraue, daß es die gebotene Miloe

S » lasse.
das rhetorisch außergewöhnlich eindrucksvolle Plädoyer - er «

kl« .nochmals erster Staatsanwalt Dr. Weiß .

Rechtsanwalt Frank erwiderte darauf seinerseits in kurzen
Worten , daß nach seiner Ansicht bei der Festsetzung des Strafmaßes
berücksichtigt werden müsse, welcher Schaden durch das Vergehen an-
gerichtet worden sei . Wenn jemand einer armen Witwe zehn Mark
erpresse , so sei sür diesen das Höchstmaß der Strafe geboten. Levita
aber habe kein großes Uebel angerichtet. SO 000 Mark seien für
Reemstma eine Lapalie . Der Angeklagte Levita konnte nichts mehr
sagen , da ek seit der Beendigung des Plaidcyers des Staatsanwalts
vollkommen zusammengebrochen war und sein Gesicht unter die An -
klagebank versteckte. Vor Beendigung der Sitzung bat Rechtsanwalt
Frank das Gericht noch, man möge , wenn irgend möglich , den An-
geklagten aus der Gefängnishaft entlassen, da er durch die lange
Untersuchungshaft schwer mitgenommen sei . Als die Sitzung auf-
gehoben wurde , brach der Angeklagte Levita in einen nervösen
Schreikrampf aus : das Publikum mußte durch die Polizei aus dem
Saal gedrängt werden.

Die Urteilsoerkündigung findet am Samstag vormittag um
12 Uhr statt.

Kehl , 18. Dez . (Ein tüchtiger Banfdiener .) Vor dem Einzel-
richter des hiesigen Amtsgerichts hatte sich der Arbeiter Karl B i tz e r
von Kehl-Sundheim wegen Untreue zu verantworten . In den
Jahren 1924 bis 1926 hat er 6500 RM. . die ihm von einer Hand-
arbeitslehrerin zur Anlegung bei der Bank , bei der er als Bank-
diener angestellt war , übergeben worden waren , für sich behalten
und in Devisen angelegt . Das Geld hat er mit guten Freunden
durchgebracht. Das Urteil lautete auf ö Monatz Gefängnis abzüg-
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Zu Tode mißhandelt.
Kappelwindeck bei Bühl, 18 . Dez . In der Nacht von Mitt -

woch auf Donnerstag geschah in unserem Orte ein fllrchierliches Ver¬
brechen . Zm Hause der Geschwister Maria und Ludwig
Seifried in Hohbaum entstand ein Streit , in dessen Verlauf der
50 Jahre alte Ludwig Seifried feine um 6 Jahre ältere
Schwester mißhandelte , zu Boden warf , mit Füßen trat
und an den Haaren im Zimmer herumschleifte. Infolge der bruta«
len Mißhandlungen ist sie alsbald gestorben. Der Täter wurde ge-
stern morgen verhastet und ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert .
Die beiden unverehelichten Geschwister waren seit langem völlig dem
Trünke ergeben. Sie hatten ihre Felder verpachtet und ihr Vieh
verkauft und bearbeiteten nur noch ihre Weinberg«,

Ausbildungskurse sür Hebammen.
Der nächstjährige Ausbildungskurs für Hebammen an der San»

desfrauenklinik in Karlsruhe und an den Hebammenschulen in
Freiburg und Heidelberg beginnt am 2. Januar 1932. Gesuche um
Zulassung zum Unterricht an einer der drei Hebammenschulen sind
umgehend an die Direktion der Landesfrauenklinik in Karlsruhe,
Kaiserallee 10 . zu richten. Es werden zur Ausbildung für den
Hebammenberuf nur Schülerinnen zugelassen , welche das 20 . Lebens-
jähr zurückgelegt und das 30. noch nicht überschritten haben .̂ Hier-
über ist ein amtlich beglaubigter Geburtsschein zu erbringen . Ferner
ist dem Gesuch ein Zeugnis des für den Wohnort der Bewerberin
zuständigen Bezirlsarztes über die erforderliche körperliche und
geistige Tauglichkeit zum Hebammenberuf und ein von der Orts-
Polizeibehörde des Wohnorts der Bewerberin ausgestelltes Leu-
mundszeugnis sowie eine Bescheiniaung des zuständigen Bezirks-
amts beizulegen, ob in der Gemeinde, in der sich die Hebammen-
schülerin als Hebamme niederzulassen beabsichtigt , ein dringende ?
Bedürfnis hierfür vorliegt . Bewerberinnen , die ihren Wohnsitz
nicht in Baden haben , sind von der Teilnahme an einem Heb -
ammenausbildungskurs ausgeschlossen .
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Organisation der oderbad. Milcherzeuger
Der Minister des Innern fordert dieser Tage die Milcherz « u»

gerdesBodenseegebietsund eines Teiles des
Schw arzwaldes zum freiwilligen Anschlug an die Oberba -
dische Milchzentralgenossenschaft e. G . m . b . H . . Sitz
Radolfzell , und an deren Unterorganisationen auf . Damit wird erst-
mals in Baden von den Bestimmungen des § 38 des Reichsmilch¬
gesetzes vom 31 . Auli 1930 (Reichsgesetzblatt Seite 421) Gebrauch ge-
macht , auf dessen baldige Durchführung die gesetzliche Berufsver -
treiung der badischen Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen
Organisationen den allergrößten Wert legen .

Das Reichsmilchgesetz sieht im § 38 vor , daß die Obersten Lan -
desbehörden nach Anhörung der gesetzlichen Berufsvertretung Erzeu -
gerbetriebe , sowie milchbearbeitende und -verarbeitende Betrieb zur
Regelung und Verwertung des Absatzes von Milch und Milcherzeug -
nissen zusammenschließen können . Erstrebt wird damu ein
festerer , notfalls zwangsweiser Zusammenschluß der Landwirtschaft
zur Stärkung ihres Einflusses am Markte und zur Sicherung der
Milchproduktion , sowie eines geregelten Absatzes der Milch . Wie in
anderen Gebieten Badens haben sich die Verhältnisse auch im Boden -
seegsbiet dahin entwickelt , daß die Großabnehmer von Milch , in die -
sem Fall die Oberbadische Milch zentralgenossen -
» Haft e . E . m . b . H , Sitz Radolfzell (eine rein landwinschaftl

' che
Organisation ) , zum Schaden des liberwiegenden Teiles der Land -
Wirtschaft vom Frrschmilchmarkt abgedrängt worden sind ; bei einer
Durchschnittstagesanlieferung von rund 42 000 Liter , beträgt die
Frischmilchquote dieser Zentralgenossenschaft zur Zeit nur noch 27,2
Prozent gegenüber 72,8 Prozent Verarbeitung . Das hat zur Folge
gehabt , daß den in der Zentralgenossenschaft zusammengeschlossenen
Landwirten nur ein verhältnismäßig geringer , sogenannter Werl -
milchpreis bezahlt werden konnte , weil die Werkniilchpreise , also

die Preis « , di« für zu Butter und Käse verarbeitete Milch bezahlt
werden , bei den von den Weltmarktpreisen abhängigen Preisen dieser
Produtte regelmäßig unter dem Frischmilchpreis liegen .

Um den Frischmilchmarkt haben bisher die in den Milchabsatz -
genossenschaften und der Zentralgenossenschaft zu !q«mmenaeschlossenen
Landwirte auf der einen und die als „Außenseiter " bezeichneten ,
Nichtorganisierten Landwirte auf der anderen Seite zum Schaden der
Gesamtheit der Landwirtschaft hart gekämpft . Während bis zum In -
krafttreten des Reichsmilchgesetzes keine gesetzliche Handhabe gegeben
war , den Anteil des einzelnen Landwirts an der Frischmilchversor -
gung in einer allen Teilen der Landwirtschaft gerecht .werdenden
Weise zu regeln , werden di« zur Durchführung des § 38 des Reichs¬
milchgesetzes ergriffenen Maßnahmen Gelegenheit geben , Ordnung
in die Frischmilchorsorgung zu dringen . Es ist zu hoffen , daß es ge -
lingt , den Zusammenschluß der Milcherzeuger auf freiwilliger Grund -
läge durchfuhren . zumal in dem für den Zusammenschluß auf ge-
nossenschastlicher Grundlage vorgesehenen Gebiet die Bestrebungen
der Landwirtschaft auf möglichst lückenlosen Zusammenschluß auf frei -
williger Grundlage schon verhältnismäßig weit vorge

'
chritten sino.

Sollte wider Erwarten ger Aufforderung zum freiwilligen Zu -
sammenschluß der gewünschte Erfolg versagt bleiben , so kann , wie in
einer amtlichen Auslassung beiont wird , auf Grund des Reichsm lch-
gesetzes der Zusammenschluß im Wege des Zwanges
durchgeführt werden . Eine gesicherte Fortführung der Milch -

fes kann daher angenommen werden , daß alle durch das Reichsmilch -
gesetz gegebenen Möglichleiten ausgeschöpft werden , um das gesteckte
Ziel zu erreichen .

Nachrichten ans dem Lande.
= PHMppsburg , 18 . Dez. ( Vortrag von Ozeanflieger Haupt -

mann Köhl .) Den Bemühungen von Verwandten des bekannten
Ozeanfliegers war es gelungen , diesen zu einem Vortrag über seinen
Ozeanflug in Philippsburg zu veranlassen . Dieser fand am vergan -
genen Sonntag im Rahmen des Vereins Badischer Heimat in der
Städtischen Turnhalle statt , die von einheimischen und auswärtigen
Zuhörern dicht besetzt war . Nach herzlicher Begrüßung durch den Vor -
sitzenden des Vereins , Hauptlehrer G i « ß l e r , sprach Hauptmann
Köhl in spannender , oft mit Humor gewürzten Weise , über den
zum « rstenmal geglückten Ost-Westflug . Die Anwesenden konnten
deutlich verstehen , welch große Gefahren dieser Flug mit sich brachte ,
der an Nerven und Willen ungeheure Anforderungen stellte . Eine
Anzahl Lichtbilder ergänzten die hochinteressanten Ausführungen .
Haupil . Gießt er sprach dem Redner den wohlverdienten Dank
aus für den Vortrag , der fedem Zuhörer zu einem Erlebnis wurde ,

bd . Rheinsheim , 18. Dez . (Vesitzwechsel.)Rheinsheim , 18 Die Metzgerei und
Wirtschaft „zur Rose " ging durch Versteigerung an Oskar Brecht
für 16 000 Mark über .

bd. Rheinsheim , 18 . Dez . (Dreizehnjähriger plündert die Laden -
koste.) In der Ladenkasse der Metzgerei „zur Krone " kehlten seit
einiger Zeit kleinere und größere Beträge . Endlich wurde jetzt der
Täter , ein IZjähriger , elternloser Schüler von auswärts auf frischer
Tat ertappt . Der Junge öffnete die Tür nur ein wenig , damit die
Schelle nicht anschlagen konnte, zwängte sich durch den Spalt und
öffnete die Kasse. Er hat auf diese Weise ungefähr 200 Mark ent -
wendet . Als man ihn erwischte , hatte er einen geladenen Revolver
bei sich .

nz . Spöck, 18 . Dez . (llnterhaltongsabend des Musikverein ?
„Harmonie ") . Am vergangenen Sonntagabend veranstaltete im
..Kronen "saale der Musikverein seinen weihnachtlich gehaltenen
Unterhaltunasabend . Der 1 . Vorsitzende , Hermann E r e m e l -
meier , hielt die Begrüßungsansprache , woraus die Kapelle „O du
fröhliche " intonierte , das die Anwesenden unter dem strahlenden
Lichterglanz des Weihnachtsbaumes gemeinsam sangen . Weihnachts -

und Konzertstücke wechselten mit schneidigen Märschen . Einige gut -
gelungene Couplets eines V ?reinsmitgliedes ergänzten das reiche
Unterhaltungsprogramm . Anschließend überreichte der 1 . Vorsitzende
dem verdienstvollen Dirigenten Max Böhmer aus Durlach ein
Weihnachtsgeschenk . Zum Schluß wurden die von einigen Mit -
gliedern gestifteten Gegenstände versteigert .

bd . Mingolsheim , 18 . Dez . ( Ein schönes Weihnachtsgeschenk .)
An die Ortsarmen und Arbeitslosen ließ am Donnerstag nach -
mittag Fabrikant A n z ln g e r 400 Zentner Kohlen verteilen .

Mannheim , 18 . De,5. (Brotpreis -Ermäßigung .) Auf Veranlassung
des Reichskommissars für Preisüberwachungen haben gestern zwi -
schen der Stadtverwaltung Mannheim und der Mannheimer Bäcker-
innung Verhandlungen über die Senkung des Vrorpreises
stattgefunden . In diesen Verhandlungen hat sich die Mannheimer
Bäckerinnung bereit erklärt , den Preis des 3 pfundigen Schwarz -
brotes von bisher 60 auf 56 Pfg . und den Preis des 3 pfundigen
Halbweißbrotes von bisher 70 auf 65 Pfg . zu ermäßigen .- Die Preis -
ermäßigungen treten am kommenden Montag in Kraft .

w , Villingen , 14 . Dez . (Ausstellungen .) Die Geschäftswelt muH
immer neue Wege der Kundenwerbung begehen . Dieser Grund ist
es . der eine Anzahl Villinger Geschäftsleute zu der Ausstellung
„Haus und Wohnung

"
, die am Samstag in der Tonhalle ihre Pforte

für vier Tage öffnete , zusammenführte . Der Gesamteindruck von die-
ser Ausstellung , in der es alles , was zur Wohnung und Einrichtung
gehört , zu schauen und zu kaufen gibt , ist sehr gut .

Singen , a. H , 17 . Dez . Die Ausbaggerung der Hegauer Aach,
ein Schmerzenskind der oberen Donauanlieger , wird zur Zeit auf
der Gemarkung Hausen an der Aach und später auf der Gemarkung
Singen a . H . ausgeführte Kies und Sand werden teilweise dazu
benützt , die Dämme,zu beiden Seiten der Aach zu erhöhen . Die letzte
Aachkorrektion wurde 1070/74 durchgeführt . Im Laufe der Jahre
wurde so viel Matertal angeschwemmt , daß bei längerem Regen -
wetter Die Wiesen weithin unter Wasser standen und der Futter -
ertrag dadurch ,starl beeinträchtigt wuroe .

Das „Fiihrer"-Verbol
durch das Reichsgericht bestätigt . '

Der 4 . Senat des Reichsgerichts in Leipzig hat in
seiner Sitzung vom 5. Dezember das am 26. November ds . Is . vom
badischen Ministerium des Innern ausgesprochene fünftägige Ver«
bot des in Karlsruhe erscheinenden nationalsozialistischen Blattes
„ Der Führer " b e st ä t i g t . Die B e s ch w e r d e des ,.Führer

" -Bcr «
lags wurde als unbegründet verworfen .

Das Verbot erfolgte bekanntlich wegen der Veröffentlichung der
Notiz : „Kleine Anfrage an Herrn Remmele "

, in welcher die Be<
hauptung aufgestellt wurde , der frühere Minister Remmele habe von
der badischen Regierung gefordert , seine Pensionsansprüche zu kapl<
talisieren und sie mit einer Abfindungssumme von 170 000 RM . als
erloschen zu betrachten . Das Reichsgericht erklärte auf die Beschwerde
des „Führer "-Verlags , daß derartige Ausführungen in der gegen '
wältigen , stark erregten politischen Zeit zweifellos geeignet seien , i »

®r abe beunruhigend und aufreizend zu wirken und dadurÄ
die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu gefährden .

Bürgermeisterwahlen.
b . Rütschdorf, Amt Buchen . 18. Dez . (Wahlstreik .) Anläßlich

des dritten Wahlgangs zur hiesigen Bürgermeisterwahl — .
beiden ersten Wahlen waren ergebnislos verlaufen — wurde keine
einzige Stimme abgegeben .

r. Langensteinbach , 18. Dez . Der Bürgerarlsschuß beschäftigte
sich unter dem Vorsitz von Bürgermeister Schöpfte mit folgenden
Vorlagen : Festsetzung der Vergütung der Gemeinderäte auf 70 Mr .
jährlich ; Bewilligung eines Zuschusses zur Erstellung eines evangcl .
Gemeindesaales : Bewilligung eines Zuschusses von 1000 Mark zum
Weiterbetrieb der Bahn , falls überhaupt in dieser Frage eine
günstige Lösung gefunden wird . Die Vorlagen fanden Zustimmung .
Die Vorlagen über Aenderung der Angeftelltensatzung und Fe .t«

setzung des Strompreises wurden zurückgestellt und späterer L »
jchlußsassung vorbehalten .

i,l . St . Georgen i. Schw . , 18. Dez . (Aus dem Eemeindcrat .)
Die Altveteranenwitwen erhalten aus der Stadtlasse ein Weih '
nachtsgeschenk von je 10 Mark . — Gegen einen säumigen Mieter w
einer städtischen Wohnung wird Mietvertragsaufhebungsklage de-
schlössen. — Der Antrag der NSDAP , auf Errichtung einer Ge«
schäftsstelle des Arbeitsamtes Villingen soll weiter verfolgt werden .
— Der Antrag auf Gewährung einer Winterbeihilfe für Arbeits »
lose mußte mangels verfügbarer Mittel leider abgelehnt werden .

k. Stockach, 17 . Dez . (Weihnachtsfreuden .) Die Zahl der
Arbeitslosen bei der hiesigen Nebenstelle des Arbeitsamtes Konstanz
beträgt jetzt nahezu 500 , von denen 123 in Stockach wohnhaft sind.
Di « Letzteren erhalten laut Gemeinderatsbeschluß eine Weihnachts -
spende in Höhe von 7 .50 Mark für die Ledigen , 15 Mark für die Ver «
heirateten und 3 Mark Kinderzulage . Wer nicht erwerbslos ist, be»
zahlt zu Weihnachten doppelte Bürgersteuer .

Basel , 18 . Dez . (Wochen-pielplan des Stadttheaters Basel .)
Montag , 21 . Dezember „9lida "

; Dienstag , 22. Dezember „Im weiße »
Röhl "

; Mittwoch , 23. Dezember , „Pension Schöller "
: Samstag , 26.

Dezember , mittags : „Papagei Loro , Aschenbrödels Retter "
, abe >ids :

„Der Bettelstudent "
: Sonntag , 27. Dezember , mittags und abends :

„Im weißen Rößl " .
Radolfzell , 18 . Dez . Zufuhr : 2 Farren , 13 Ochsen , 3g Kühe,

86 Kalbinnen und 30 Iundrinder , ferner 302 Ferkel und 14 Läufer .
Preise : Schlachtfarren 100—165, Ochsen 210— 400 , Kühe 75—260,
Kalbinnen 245—455, Jungrinder 75—260 Mark das Stück Ferkel
16—30 , Läufer 35—50 Mark das Paar .

Geschäftliche Mitteilungen .

nur
Dtmlm ' l , - _■ . . .. WWW .
SU unterziehen freit KooHörer an die Cbreit *u legen . Aber nicht nur «ur
die Rirhe :iift i>as Kissen bestimmt , sondern sä-mtlicke im Zimnicr amociende
Personen vernehmen au -f Wunsch kknugreinc und verktandl ' che Darbietun -
gen . ohne datz im benachbar .en Schlafzimmer Äinöer im Schlaf gestört
werden . Siebe Inserat .

auf dem Weihnachtstisch <D *etr >cfcs Hand¬
schuhe u . Strümpfe

erfreuen umsomehr , wenn die sind nicht nur billig ,
Geschenke von betrieb sind .

(Rud. ßugo

TsietriQ
Sind Puppen noch so sehr entstellt
Instand setzt sie für wenig Geld
die Erste Karlsruher Puppenklinik
H . BIELER, Kaisers» 223

zwischen Hirsch - und Douglasstr .

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
Waldstraße 41—45

nächst d . Kaiserstr . Telefon 699
empfiehlt in bekannter Güte

Gänseleberpasteten
in allen Größen von Mk. 5 .— an
Früchtebrot + Dresdener

Stollen ♦ Marzipan -Torten
Feinste Pralines

offen n . in Packungen nur erster
Firmen , sowie eigener Fabrikation .
Feines Weihnachts -Gebäck .

Pelzwaren-
Spezialgeschäft

Karlsruhe In Baden
Kaiserstr . 170. Tel . 1528

Gas- und Kobienherde
Danerbrandöfen

Größte Auswahl , billigste Preise
im bekannten Spezialhaus :

M . Bieg & Co.
Inli .: KARL FK . L1NDECGER

V« rgolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916.

föitÜqzc H) eihnachtsvec (kai4
Mieder von 2 .50 an Corselette von 4 .80 an

Corselhaus A. Lucas Nachf.
Kaiserstr . 98 Ratenkaufabkommen. Tel . 2262.

Bilder Einrahmungen
Gemälde
Radierungen
Vergolderei

GERBER & SCHAWINSKY
Kalsersir . 207 . Kein Laden, 1 Treppe hoch .

Co.
u . in . d . H .

Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr.
Telefon 244 und 245

Im Laadestbeater :
Samstag . 19. Dez . Nachmittags : Der

gestieselte Ratet . Ein Märchenspiel
von Emil Alfred Herrmann . IS— 17
(0 .40—2.20 ).
Abends : * B 12. TS .-G . 1001—1100.
Snnfcl

nnd Gretel . Miirchenwiel von
umperdinck . Hierauf : Die Puppen, ,

fee. Ballett von Jospeh Bayer . 20
bis 22.45 (4 .90) .

.
Sonntag . 20. Dez . Nachmittags : 5. Vor¬

stellung der Sondermiete für Aus -
rvärttge : Tiefland . Musikdrama von
d ' AIbert . 1-5. 15—17.45 (3 .50) .
Abends : * E 11 . TS . - Kem . 1. S .-<» r .Othello . Grobe Over von Verdi .
19 .30 bis gegen 22.30 (6.80 ).

Montag . 21 . Dezember : Volksbühne . De -
- zembervorstelluna . (Söö von V « ( i.

chingcu . Von Woetfie. 20— 28.
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag . 22. De -.ember : Volksbühne . De -
zembervorstell . Gilt ? von Berlichingen .
Bon Goethe . 20— 28 (3.50) .
Plätze aller Preisgaitungen sind für
den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 2z . Dezember : NaKm . Hänlcl
nnd Gretel . Hieraus : Die Pnvvenfee .
15—17.45 (3 .50) .
Abends : * A 18 (Mittivochmicte, .
Th . -Gem . 901—1000 und 1201—1H00 .•' feit einstuft . : Hanneles Himmelfahrt .
Tranmdichtiing von Gerhart Haupt -
mann . 20 bis gegen 22 (8 .50 ) .

Donnerstag . 24. Dezember : Kein « Vorst .

Freitag . 25. Dezember : ( 1. Weihnachts -
setertaa ). Auher Miete . Tannhäuscr .
Von Wagner . 18—21 . 45 <« .80 ) .

SPIELPLAN
vom 19. bis 28. Dezember 1981.

JSiCtiqe Qeschmke
&este Qualität

auserlesen
geschmackvoll

Kaiserstraße 154

a. Schmidt-staui
gegenüber der Hauptpost

Damen -
Konfektion

sehr schick ,
sehr preiswert
bei

KHN (M ,
Kaiserstr . 95 - Warderplatz

Samstag , 26. Dezember (2. WeibnachtS -
feiertags : Nachmittags : Der gestiefelte
Kater . 15—17 (2.20 ) .
Abends : Auher Miete . Der Rosen -
kavalier . Bon Richard Straub . 19
bis gegen 22.30 (6.30 ).

Sonntag . 27 . De,ember : Moraenseier „Jo¬
hann Strand ". 11 .15—12 .31) (0 .40 bis
0.80).
Nachmittags : Der gestiefelte Kater .
15—17 (2 .20) .
Abds . : * B 13. Th .-Gem . 1101 —1200.
Im weihen Röhl . Singspiel v . Ralph
Benabku . 19 —22.15 (5 .7V).

Montag , 28. Dezember : * C 12 Th . -Gem .
III . S . -Gr . , 1. und 2. Hälfte . Hanne -
Itö Himmelfahrt . Traumdichtung von
Gerhwt Hauptmann . 20 bis geg . 22
(3 .50 ).

Am Städtischen Konzerthano :
Sonntag , 29. Dez . * Oll « — Poll » . Ope¬

rette von Waller ttotlo . 19.30 bis
nach 22 (2 .60) .

Freitag , 25 . Dezember : + Oll » — Poll ».
19 .30 bis nach 22 (2 .60) .

Samstag . 26. Dezember : * Clin — Polln .
19 .30 bis nach 22 (2.60) .

Sonntag . 27. Dezember . Keine Borstel ! ».

Kartenvoroerkans : Borverkausskasse des
Äladiichen '̂ andestheaiers Tel . B288 , In
der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaller - » Waldstr . ? el 888
und Auskunktsstelle des ^ eikehrßveietns
Salferftrofee 15» Tel 1420 rttganen .
Handlung Fr Brunnen Kallerallee 29.
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzlrhnh
Werdervlatz 48 Tel , 503 An Durlach :
Musikhaus Karl © eifi . Sauvtitl . Tel . 458.

Uhren ♦ Golörvaren
Sestecke ❖ SUberrvaren

Große moderne Ausw .. autzergewöhw
lich preiswert bei

CZitt * . - UhrmachermeMer
U/ * t ) » UCr unO Juwelier
Waldltrasie 24. Telefon 8729.

Rodelschlitten
Schlittschuhe
Christbaumständer

Kerzen : Kerzenhalter

Otto Stoll
Eisenwaren , Kaiserplatz

miineis Aha Fluid ÄÄ "?
heit . Der beste
Schutt gegen

Schnupfen .
Grippe u-ErWI -
tungskrankhj .
Wirki Wim * 1

» bei Ermüdung
aa . u . Erschlaffung -

Der Förder . kör-
perl . u . geiftiR -
Wohlbefindens .
Erhälll . in Apo¬
theken , Droge¬

rien , Reformhaus , u . bei Friseuren . Fr?' ®
1,2,3 Mk . Man weise Nachahmung , turac *-
Allein . Herst . Blol .Labor August KUn *« >
Karlsruhe/B , MathystraBe 11. Telefon
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Aus Oer LandesyaupMaol .
Karl » ruh «, den 19. Dezember 1SS1 -

Vierpfennigstücke im Anrollen.
Wie das neue Geldstück aussehen soll.

Das in der neuen Notverordnung vorgesehene Vier - Pfen «
. ' Sstück , das bekanntlich den Preisabbau fördern soll , befindet

bereits im letzten Stadium des Entstehens . Der Entwurf liegt

Mi f ^em Reichsfinanzministerium zur Genehmigung vor , das noch
bestimmen haben wird , in welcher Menge das neue Geldstück her -

stellt werden soll. Das Geldstück selbst sieht dem Zwei - Pfen -
' 8 » Stück ähnlich , ist nur entsprechend größer . Das Metall ,

J 15 dem es hergestellt wird , ist gleichfalls eine Kupferlegierung ,
rjjf Entwurf zu dem Geldstück stammt von dem Graphiker Pros .
? Hwab, der bereits das Fünfzig -Pfennigstück entworfen hatte . Aller -

beschränkte stch die Arbeit an der Vier -Pfennigmünze auf den
ntoutf einer klaren und einfachen Vier .

. . . Jetzt muh nur noch der Reichsrat seine Zustimmung zur Aus -
Atzung des neuen Geldstücks geben , aber auch die Anfertigung des
^ ?Sestempels erfordert einig « Zeit , so dag es — selbst , wenn die
ganzen in dieser Sache weiterhin so schnell arbeiten wie bisher
^ "och nicht ganz sicher ist, ob das Vier -Pfennigstück gleichzeitig mit

Beainn hes Preisabbaues da lein wird .Beginn des Preisabbaues da sein wird .

Cleuererleichlernngen für Kriegsbeschädigte.
In diesen Tagen gelangen die Steuerkarten für 1982 zur Aus -

« Bde . AZjx uns der Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteil -
^ hmer und Kriegerhinterbliebenen mitteilt , hat der Reichsminister
^ Finanzen mit Erlaß S . 2226 -V60 OT vom 28 11 . 31 verfügt ,
®a B die bisherigen Anordnungen über die Behandlung der Anträge
M Erhöhung der steuerfreien Beträge auch über den 31 . Dezember
i?»l hinaus in Kraft bleiben . Die rentenberechtigten erwerbstätigen
^ egsbeschädigten sollten deshalb unverzüglich bei dem für ihre Lohn -
5? zuständigen Finanzamt den üblichen Antrag auf Erhöhung der
^ rbungskosren entsprechend dem Grade ihrer Erwerbsminderung
Zeichen . Dem schriftlichen Antrag ist der jetzt gültige Renten -
scheid und die Steuerkarte beizufügen . Da die Vergünstigung erst
^ dem Tage der Eintragung auf der Steuerkarte wirksam wird ,
.^ pfiehlt es sich, den Antrag entweder schriftlich oder mündlich so-
M nach Empfang der Steuerkane bei dem zuständigen Finanzamt zu
MUrlten .

Der Herr als Käufer.
» Der Einkaufe besorgende Herr ist keine alltäglich .' Erscheinung .

wird die Tätigung der notwendigen Einkäufe von d .'N Herren
J } Dame überlassen Das wird nur in der Vorweihnachlsz . it anders .

G danke an das Weihnachlsfeft ist stets und auch in diesem Not -
Pflt verbunden mit dem Wunsch . Freude zu bereiten . Wenn auch die
vauptvorbereitungen für das Weihnachisfcst von weidlichen Händen
hoffen werden , so kann doch der Herr nicht darauf verzichten , durch
j
®«&« Aufmerksamkeiten die Festesfreude zu erhöhen . Die Besorgung
>bjer Aufmerksamkeiten nun ist sür viel : Herren ein* wenig a>n-

S ^ehme Beschäftigung ^ sie schieben sie gewöhnlich so weil als möglich
Z-naus und tätigen ihre Einkäufe oft erst wenig « Stunden vor dem
Eiligen Abend . Das so in Hast gekaufte Gesch-nk ist dann selten
?^ 'gnn , den Empfänger zu erfreuen , und statt erhöhter F stesfrer .de
N eicht sich eine Verstimmung am Heiligen Abend im Familien oder
Lkeundeskreise ob der mißlungenen Wahl der Weihnachtsgabe ein .
A -r also jegliche Mißstimmung vermeiden - möchte kaufe seine
5^ cihnachtsgaben schon jetzt und möglichst nicht i n

e l stunden des Andranges oder gar Sonntags , wo meist
Nr „Schau " -Publikum die Geschäfte füllt . Jetzt kann noch mit
Mrbedacht und Ruhe das richtige Geschenk ausgewählt werden , und

tc Gewißheit , noch das beim Kauf gefunden zu haben , was sich
xr Empfänger wirklich gewünscht hat . wird den Käufer mit rechter^ »rwÄhnachtsfreude erfüllen .

v Die Arbeiter -R iickfahrkarten gelten für die Zeit vom l9 . Dezem -
1931 bis

_
4. Januar 1932 auf jede Entfernung . Es wird also

^ Beschränkung auf 250 Kilometer für diese Zeit aufge¬
ben .

Kanarienausstellung mit Vogelschau. Vom Samstag , den 19 .
Montag , den 21 . Dezember veranstaltet der 1 . Karlsruher Verein

^ Kanarienzucht mit Vogelschutz und Pflege im unteren Saale des
5 a ffee Nowack eine gvroße Kanarienausstellung mit Vogelschau . Die
Mmiierung der Konkurrenzsänger wird am Donnerstag und Freitag"t (f> die Herren Preisrichter vorgenommen , so daß dieselben schon
c "1 Samstag nachmittag mit den ersungenen Preisen ausgezeichnet

Außer den seinen Konkurrenzsängern steht noch eine Anzahl
^ " aufskanarien zur Verfügung . Ferner find zu sehen wunder »

Sing - und Ziervögel aus allen Weltteilen , sehr wertvolle
Kutterlings - und Käfersammlungen , zum Teil aus Los -Angelos ," foritien , Aquarien mit den feinsten exotischen Zierfischchen ,
Uen Seepferdchen und außerdem eine wunderbare Kakteenaus -
tia 9 " Hintergrunde des Saales ein schöner Wald mit präch-

Goldfasanen ( lebend ) , präparierte Tiere und Ziervögel aller
»> ' • Von den hiesigen Samenhandlungen sind sämtliche für die
j PSelzucht und Pfleg « geeignete Utensilien vorhanden . Es ist somit
^ . " Mann Gelegenheit geboten , durch den reichhaltigen Glückshafen
jej\ . cin« r großen Anzahl Kanarienhähne , ein passendes Weihnacht ?-
*Bth 3U gewinnen . Der Raum ist hell und geräumig , so daß jeder

lucher die Ausstellung bequem besichtigen kann ,
tyfilrfi- Verstoß gegen das Ledensmittelgesetz . Ein verheirateter
» Jchlammlei wurde angezeigt , weil er vor einigen Tagen eine

mit 40 Litern Milch in den Verkehr brachte , obwohl die
j lct) durch Blut verunreinigt und für den menschlichen Genuß un -

ruchbar war .

Voranzeigen der Veranstalter .
SM « " « CScott. Heute , Samstag nachimtta« und Abend finden erst -
Ps» fj, .«n siihru4c £ WeiHn -achis-Jnterme »»» durch da » Orchester Otto

statt, siebe auch ö- e An, « ig« .
Ulfiticttm Heiite Tomvtaa abend im Roten Saal Gesellschaftstanii .

j» Die billiqcn Eintrittsvreije in der Tchauburg Ivon
« z>, Häven Heim Publtt »« iv giohen Anklang gefunden , daß sich

Zi> x, .Vek . ion veranlaftr fa>fj, noch ein lebtcs Programm vor Weihnachten
EWi !!? wirklich volkstümlichen Preisen »u zeigen . Dabei aclawa» ein
? t> }ut VorfllHvuirg. das bestimmt jedem Besucher etwas bietet.
Lr o « ^ t«Ile stecht diecmal das ' köstliche ! »n -S«stlvi «l „Die Blumen -

Lindenau " nach Bruno Franks Komödie „Sturm '.<m
M jj / . ms " mit Her als „Prtiotfokretarin " noch unveweffenen Renare

e r . s« rner mit Harald Paulsen und der eigentlichen Hanoi-
der ganq aioncn Echauwielerin Haust Niese . Ucber die

dt r M ^ nal taten dieser reiqe >!iden Ber 'ilmit -ng baden wir anlähltw
r̂ *irfw> ,'™w'fiü6tiin <t schon berichtet . Dazu ist wieder einmal Douglas
, ' folni der Held der I (X>0 Abenteuer »u ieben in einem seiner größ «»

, e r Gauch o "
. ein Wiedersehen, das sicherlich von all '

rechen Anhängern freudig vegrlitzt werden wird .

s Mittelstadt .
Da »> Farbenhaus

^ Geschäftliche Mitteilungen .
^ »Hd̂ . krSfkilrt wurde heute öas Farbenhans
^>t 7" »wischen Amalien - ttrt .N Sophienstraß «. ^

K» fi„ , cr. Leitung eines bewährten g-achmannes ans d>?r Branche der
>1l^ ,,«ssrauen nn» ionstraen Interessenten kostenlos seinen Rat )iu

5r&trQ; 8 ttellr. Zur ®rö 4ftttt«o wird zunächst bis Neu-iahr , solange
fa-belhaiten billigen Pre isen , bei prima Qua Ii ät< n geliefert .

ffi« fc? werden 5 Prozent iHaUtt . in Form, von Gutscheinen, gewährt .

Bvlljlreckungsfchutz nach öer 4. Nolverorünung.
Rückwirkung auf schwebende Jwangsversleigerungsoerfahreu lri« nicht unmittelbar auf Grund

Gesetzes , sondern nur aus Grund Anlragslellung ein.

Anlragsfrifl lönst nur bis eiufchliehlich 23. Dezember 1931 .

Der dritte Teil der Notverordnung vom 8. Dezember 1SS1 ent -
hält Echutzvorschriften , durch welche im Interesse der Grund -
stücks « igentllm « r und der Hypothekenglä -ubiger die Verschleude -
rung von Grund st ücken bei der Zwangsversteig « »
r u n g hintangehalten werd «n soll. Dabei wurden den Gläubigern
und Schuldnern verschiedene Schutzmittel in die Hand gegeben .

1 . Ein ai? einem Grundstück Berechtigter (z. B . Hypotheken -
gläubig «? ) , dessen Anspruch ganz oder teilweise bei der Zwangsver -
steigerung durch das Meistgebot nicht gedeckt wird , kann die Versa -
gung des Zuschlags beantragen , vorausgesetzt , daß

a ) das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes
der nach den Steigerungsdedingunsien bestehen bleibenden Rechte
hinter sieben Zehntel des Grundstückswertes zurückbleibt :

d) bei einem Gebote in Höhe von sieben Zehntel des Grund -
stückswertes sein Anspruch voraussichtlich gedeckt sein würde .

2. Auf Antrag des Schuldners (Grundstückseigentümers )
kann die Zwangsversteigerung eines Grundstückes auf die
Da ûer von längstens ö Monaten einstweilen eingestellt
werden , wenn die Nichterfüllung der fälligen Verbindlichkeiten auf
Umständen beruht , die in der wirtschaftlichen Gesamtlage begründet
sind und die abzuwenden der Schuldner nicht in der Lage war .

Diese Vorschriften finden auch auf Zwangsversteigerungen , die
zur Zeit des Zrikrasttrelens des einschlägigen Teils der Vierten Not -
Verordnung (10. Dezember 1931 ) anhängig , also noch nicht abgcschlos-
sen waren , mit folgender Maßgabe Anwendung .

Die Versagung des Zuschlags kann im Wege der Be -
schwerde gegen den bereits ersolglen Zuschlag beantragt werden :

»1 wenn der Zuschlag vor dem 10. Dezember 1931 erteilt wurde
(Beschwerdefrist bis einschließlich 23. Dezember 1931) ,

d) wenn der Zuschlag nicht innerhalb der ersten zwei Wochen
seit 19 . Dezember 1931 . also bis einschließlich 23 . Dezember 1931
erteilt wird ( Beschwerdefrist von 2 Wochen von der Verkündung des
Zuschlagsbeschlusses an gerechnet ) .

Der Antrag des Schuldners auf einstweilige Ein -
stellung der Zwangsversteigerung kann in einem
schwebenden Zwangsversteigerungsverfahren noch bis einschließ ich
23. Dezember 1931 gestellt werden , wenn der Beschluß über die An -
ordnunq der Zwangsversteigerung oder die Zulassung des Beitritts
demt Schuldner vor dem 10 . Dezember 1931 zugestellt worden Ist.

Würde In einem schwebenden Zwangsveisteigerungsverfahren der
Zuschlag bereits vor 19 . Dezember 1931 erteilt oder erfolgt die Er -
teilung des Zuschlags innerhalb der Zeit vom 19 . Dezember 1931
einschließlich 23 . Dezember 1931 , so kann der Schuldner auch jetzt
noch den Antrag auf einstweilige Beschwerde gegen den Zuschlag an -
bringen .

Die Beschwerdefrist beträgt jeweils 14 Tage , gerechnet von der
Verkündung des Zuschlagsbeschlusses , wenn der Zuschlag vor 19 . De-
zember 1931 erteilt wurde . Di« 14tägige ftrist ist au<b dann gegeben ,
wenn der Zuschlag bis einschließlich 23. Dezember 1931 erteilt wird
und der Antragsteller die rechtzeitige Stellung des Antrages unter -
lassen hatte .

Bei allen Zwangsoersteigerungsverfahren . die bei Inkrafttreten der
Vierten Notverordnung noch nicht abaeschlossen waren , können die
dort angeordneten Schutzvorfchriften rückwirkend nur durch Antrag -
stellung innerhalb der angegebenen außerordentlich kurz bemessene»
llebergangsfristen zur Anwendung gebracht werden .

Der Kongreß lanzt.
Aufführung in den Residenzlichtspielen .

Dieser Großfilm der Ufa , der gestern in den N.Kdenz -Lichtspielen
in der Waldstraße seinen Einzug gehalten bat , ist in der Tal ein
Strauß der beliebtesten Darsteller , schönster Wiener Weisen , lustiger
Überraschungen und glanzvoller MasserHenen . Erik CHarell ,
der Regisseur dieses Films , kommt von der Revue , und so ist es
nicht verwunderlich , daß auch dic^ r Film eine einzige große Revue
ist. Was ist denn die Spielhandlung gegenüber dem unerschöpflichen
Reichtum an Paraden , Massenaufgeboten . Tänzen . Aufzügen und
Balletts ? Das wäre alles nicht neu , aber man merkt an der immer
beweglichen Kamera , man spürt im Rhythmus , im tänzerischen
Schwung und Überschwang , in der Bewegtheit der Menschen und
Massen die meisternde Revuebegadung Eharells , die all,? n Auftritten
allen Abängen seine eigene Noie gibt . So ist unter Eharells Händen
eines der graziösesten und beschwingtesten Spiele entstanden .

Der Kongreß tanzt in Wien und Metternich ist eben dabei ,
seine Diplomatie den Monarchen Europas zu suggerieren , während
sein großer Gegenspieler nicht müßig ist . Es sind die Tage , an denen
Napoleon Elba verläDt und wieder in Frankreich erscheint . Ein
neuer Sturm geht aut über Europa , und der Wiener Kongreß wird
auseinandergeweht . Vor diesem historischen Hintergrund , im glän¬
zendreichen Rahmen des Wiener Empire , läu ' t eine kleine süß -weh -
mütig « Handlung zwischen dem russischen Kaiser und einem kleinen
Wiener Mädel , die nicht eben s«hr wichtig ist und — wie bei jeder
Revue — eigentlich nur den Vorwand für diese Revue bildet .

>«es Inserat .

Lilian Harvey und Willi Fritsch im Film „Der Kongreß tanzt ".

Der Kongreß tanzt ? Nein , es tanzt und singt das ganz « Wien ,
der ganze Film ist ein einziger Tanz . Jeder Einzug wird großes
Revuetheater , alles ist Pracht , Pomp aind Prunk , aber alle Dekora -
tive des Empire wird dem Tänzerischen Untertan gemacht . Alles wird
Tanz und Takt . Wenn die Wiener Walzer in den Saal hineinklin -
gen . in dem der Kongreß tagt , tanzen die Monarchen Europas , und
wenn sie sich entfernt haben , tanzen ihr « bekrönten Sessel weiter .
Eine der entzückendsten Szenen ist die , wie die Wiener Handschuh -
macherin Christel Weinzinger in einer Kutsch« durch die Landschaft
gefahren wird : da singt ganz Wien , da schwingt sich alles , da ist alles
Bewegung , in die auch die Weiden am Wege , die Wäscherinnen und
die tanzenden Kinder einbezogen werden . Die Lebensgeschichte mit
dem russischen Zaren , der sich bei den offiziellen Empfängen durch sein
Double , einen einfachen Muschik , vertreten läßt , hat fllr das kleine
Mädel ein schmerzhaftes Ende , denn Alexander muß abreisen , als
er von der Landung Napoleons in Frankreich hört .

Es ist viel Pracht und Pomp entfaltet , man sieht herrliche Bau -
ten —- auf Sem Freigelände von Neubabelsberg war ein ganzes
Stück Alt -Wien entstanden — . aber aller Luxus ist niemals Selbst -
zweck, sondern Mittel des Spiels und der Spielerei mit den Orna -
menten . Trachten und Formen des Empire . Die Hauptrollen spielen
Willi Fritsch als Zar und Lilian Harvey als Wiener Mädel ,
beide ganz ausgezeichnet in Spiel und Mimik . Aber cruch die übrigen
Darsteller sind ebenbürtige Partner , so Konrad Veidt als Metter -
nich, Lil Dagover als sein Lieblingsinstrument für Kongreßfür -
stcn und Paul H ö r b i g e r als Heurigensänger . Die Bild «r bnm
Heurigen , die einschmeichelnden Schlager : „ Das gibts nur einmal
und „Das muß ein Stück vom Himmel s«in , Wien und der Wein . .

"

von Werner Heymann eingeschaltet zwischen Johann Strauß -Musik ,
sind Höhepunkte des Films , der bei den gestrigen ersten Aufführun »
gen auch in Karlsruhe begeisterte Au ' nahni « gefunden hat .

Tierschutzverein Karlsruhe .
Am g . Dez . ds . Is . hielt der Tierschutzverein im Saale des

Hotels „Germania " eine Nachfeier des Welttierschutztages in Form
eines Bunten Abends ab . Der Vorsitzende Dr . E b e r b a ch
erläuterte in seiner Begrüßungsansprache , warum man allgemein
den Welttierschutztag mit der Erinnerung an den Hl . Franziskas von
Assisi verbunden habe . St . Franziskus sei der gröpre Tierschützer
aller Zeiten , und ein wahrer Tierschutz sei nur möglich auf Grund
der von ihm verkündeten Ideen . Man könne den Tierschutz von ver -
schiedenen Standpunkten aus betreiben , aus Nützlichkeitsgründen ,
aus Liebhaberei , aus Mitleid . Jeder einseitige Ständpunkt sei aber
mangelhast , denn ein vollkommener Tierschutz sei nur möglich auf
Gruno ein ».! religiösen Weltanschauung , wonach das Leben eine
ewige , unvergängliche Einheit sei und das Opfer eines Lebewesens
von einem cnderen nur nach Maßgabe seiner eigenen Opferwilligkeit
und Selbstverleugnung für höhere Ziele verlangt werden könne . Da -
durch würden alle Widersprüche , die sich in der Tierschutzbewegung
zeigen , in Wegfall kommen .

Anschließend bieran hielt der zweite Vorsitzende , Rechtsanwalt
R o h d e , einen Vortrag über „Tierrecht und Tierschu tz

" . Er
führte u . a . aus : In älteren Rechtsordnungen ist das Tier noch als
Rechtssubjekt anerkannt worden . Bekannt ist z . B . die Rechtsstellung
mancher Tiergattungen im alten Aegypten : auch das Mittelalter
kannte noch regelrechte Prozesse gegen einzelne Tiere . Der modernen
Rechtsauffassung fei eine Anerkennung des Tieres als Rechtssubjett
fremd . Insoweit sich unsere Gesetzgebung mit Tieren besagt , werde
damit vorwiegend Interessen der Gesellschaft oder einzelner Per -
sonenkreise Rechnung getragen . Nur ein kleiner Teil unserer Rechts -
ordnung bezieht sich auf den eigentlichen Tierschutz . Die Tierschutz -
idee beruhe letzten Endes auf der Achtung , die der Mensch allem
Lebenden in der Schöpfung schulde ; denn es sei ihm von Natur aus
keine Herrscherrolle über alles andere Lebende zugewiesen worden .
Die Tierschutzbewegung müsse daher vom Standpunkt der Rechts -
Philosophie aus als eine sehr bedeutsame Kulturbewegung anerkannt
werden . Diese Erkenntnis setze sich leider nur sehr langsam in der
modernen Gesetzgebung durch . Immerhin seien wenigstens in einigen
Ländern in letzter Zeit erfreuliche Fortschritte erzielt worden . Ein
vorbildliches , spezielles Tierschutzgesetz sei im Jahr 1928 in Polen in
Kraft getreten und im letzten Jahre erst ein solches in Italien .

Der Redner brachte aus beiden Gesetzen und auch aus der eng -
tischen Rechtsprechung interessante Einzelheiten . Im Vergleich mit
den Gesetzgebungen anderer Länder , auch mit denjenigen der
Schweiz , Holland und den skandinavischen Staaten weise das deutsche
Recht aus dem Gebiete des Tierschutzes eine erschreckende Rückständig -
keit auf . Die Tierquälerei werde noch immer nur als Uebertretung
bestraft . Da der Tatbestand der Tierquälerei im Sinne des Straf -
gesetzbuches eine ganze Reihe von Voraussetzungen enthalte , bleibe
der Täter in den meisten Fällen straflos . Der Strafgesetzentwurs
ehe zwar in der Tierquälerei ein Vergeben , lasse aber keine durch -
zehende Besserung des Tierschutzes erhoffen . Ein besonderes Tier -
chutzgesetz , etwa nach dem polnischen Vorbild , täte Not . Einstweilen
ei es Ausgabe jedes Einzelnen , durch eigene Arbeit , erzieherischen
Tinfluß auf die Jugend und Unterstützung der Tierschutzvereine die
bedenklichen Mängel unserer Gesetzgebung auf dem Gebiete des Tier -
schutzes einigermaßen ausgleichen zu Helsen.

Der an diesen Vortrag anschließende Bunte Abend stand unter
Leitung von Oberregisseur Felix B a u m b a ch und bot eine ab -
wechslungsrelche Folge ganz ausgezeichneter Kunstleistungen . Die
Künstler hatten sich in selbstloser Weise dem Verein zur Verfügung
gestellt . Die Künstler batt ^n sich in selbstloser Weise dem Verein zur
Verfügung gestellt . Als Geigerin von stark ausgeprägter Eigenart
erwies sich Lülu D o r n e r , klassische , wie auch moderne Kompositio -
nen mit sicherer Beherrschung meisternd . — Frau Dr . H o ch s ch i l d,
Schülerin von Mary Esselsgroth - v . Ernst , hat eine äußerst an -
sprechende Sopranstimme , ausgezeichnet durchgebildet , getragen von
absoluter Musikalität und Geschmack , im dramatischen Ausdruck kräf -
tig und packend, im Lyrischen beschwingt und seelisch unterbaut . —
Ein durch Persönlichkeit und Können gleichermaßen ausgezeichneter
Konzertsänger ist E r n st E s s e l s g r o t h . Er sang Brahms und
Schubert mit seinem rassigen Bariton . Eine Einfühlungsgabe , die
jeder Feinheit gerecht wurde , Kraft und künstlerisch geleitete Steige -
rung beim Vortrag dieser Lieder brachten ihm rauschenden Erfolg . —
Elfe B e ck

^ saß am Flügel . Sie ist eine ganz vorzügliche Pianistin ,
eine jeder Schwingung oes Vortragenden folgende Begleiterin . —
Felix B a u m b a ch leitete in launiger Conference den überaus er -
folgreichen Bunten Abend und erfreute durch eine Reihe dem Charak -
ter des Abends angepaßter Rezitationen . Seine große Vortrags -
kunst brachte den Zuhörern eine wundervolle Stimmung , für sein
Künstlertum gibt es nur ein Wort : gottbegnadet .

Die Veranstaltung in den schönen , von Herrn Sitzler ( „Germa -
nia " ) dem Verein im Interesse der Tierschutzsache zur Verfügung
gestellten Räumen war überaus gut besucht.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Josef P r e ft e l II . Werkmeister , Wilwer , 57 Jahre alt .

Valentin Arnold, . Schuvmann a . T . , Witwer . 71 Jahre alt . Lydia

Ulfe GESCHENK

KAFFEE HA6 - WEIHNACHTSDOSEN
sind stets ein willkommenes Geschenk Kaffee Hag ist coffeinfrei und für jeden jederzeit unschädlich . Selbst Kinder und Kranke dürfen ihn trinken .

Die schöne Festtagsdose in Altsilberart kostet RM 2 .25 , die Vakuumdose im Weihnachtsschmuck RM 1 .71.
Soll Kaffee Hag längere Zeit aufbewahrt werden , so wäh .e man die Vakuumdose . Sie Ist luftleer und hält ihren Inhalt frisch wie am Tage der Röstung .
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Eine überflüssige Veranstaltung .

Die Hoffnungen auf eine Wiedereröffnung der Börse noch in
diesem Jahr sind wohl nun endgültig zerschlagen worden . Selbst
die Bestrebungen den Freiverkeyrshandel , der augenblicklich von
Telephon zu Telephon sein Dasein fristet , in den Börsenräumen zu
etablieren , haben keinen Erfolg gehabt . Eine plausible Erklärung
hierfür hat das Ministerium bisher nicht abgegeben . Hauptsächlich
hat man wohl befürchtet , daß bei einer Verlegung des Freiverkehrs -
Hanois in die Börse Auslandsangebot wieder auf die Kurse drücken
würde . Es ist also beim alten Telcphonhandel geblieben und troH-
dem haben ausländische Verkäufe , die vielfach auf illegalem Wege
in Deutschland zur Ausführung gelangten — jedenfalls haben die
großen Vinkfirmen , die das Auslandsgeschäft pflegen , in der Zeit ,in der die Deroutierung des Kursnioeaus am stärksten war , kaum
nennenswerte Verkaufsorders aus dem Ausland gehabt —, neue
Rekordtiefkurse erreicht . Farbenaktien , das Standardpapiere , wer -
den nicht einmal mehr mit % ihres Nominalwertes bezahlt . Aber
auch auf den übrigen Gebieten find überall neue Tiefkurse zu ver -
zeichnen.

Vor wenigen Tagen teilte die Industrie- und Handelskammer
mit, , daß sie die Börsenräume zu Zwecken der allgemeinen Aus-
spräche an drei Tagen der Woche wieder öffnen würde . Am Frei-
tag hat nun der erste Sprechkonvent stattgefunden . Wohl allerseits
herrschte das Gefühl , eine überflüssige Einrichtung wieder ins Leben
gerufen zu haben . Eine Börse dient dem Austausch von Waren und
Effekten und wo dieser Handel und Austausch verboten bleibt, hat
auch eine Börsenversammlung keine Existenzberechtigung . So schwatz-
Haft sind die Börsenbesucher wirklich nicht, daß sie das Bedürfnis
fühlen , sich eine Stunde über „Allgemeines"

zu unterhalten. Be¬
kanntlich wurde der letzte Sprechtonvent dieser Art vor Monaten
bereits eingestellt , da es kaum noch irgendeine Industrie- oder Bank -
firma gab

"
die man nicht so „besprochen" hätte , daß sie eigentlich

nach Ansicht der Börsenbesucher schon längst den Konkurs hätte an
melden müssen. Alle Warnungen, diese Eerüchtbildung zu unter -
drücken , werden hier kaum etwas helfen . Die Beteiligung an der
Versammlung war zwar am ersten Tage mit etwa 1000 Besuchern
noch erheblich, dürfte aber wesentlich abflauen. Die Industrie- und
Handelskammer hat für die Gebühren , die sie erhebt , auch etwas
geboten . Man hat die alten Räume wiedergesehen . Hoffentlich
werden sie im Januar , denn bis dahin glaubt man den Freiverkehrs-
Handel in die Börsenräume verlegen zu können, ein lebhafteres und
freudigeres Bild bieten .

Der Renten markt konnte sich von seinen Tiefkursen nach
Bekanntwerden der Vtotverordnung wieder erholen . Die Zins-
zwangsconversion war bereits in den Kursen eslomptiert, sodag sie
lchlicDuch nicht mehr neue Rückgänge auslösen konnte. Dagegen
hat die Bestimmung der Rotverordnung über die generelle
herabjetzung emmat eine Anpassung der 6, 7 und b prozenngen
Emiss .Oiien und Kurse mit sich gevracht und unter Hinweis auf oen
§ lu des Kapitels über den Kapitalmarkt Kurserholungen bis zu
10 Prozent hervorgerufen . Auf Grund dieses Paragraphen besteyt
die ivillglichteit , dag Hypotheken und Erundschuldenichutoner ihre
Schuld durch Hingabe gleichartiger Schuldverschreibungen des Glau-
bigerlredinnstitures tilgen können, d . h . also , wer beispielsweise bei
der Preusjijchen Eentral-Bodentreditbank eine Hypothekenschuld zu
begleichen hat , kann dafür Preußische Eentral- Bodenkredit -Pfand-
bliese unter Anrechnung des Nominalwertes in Zahlung geben .

Am internationalen Devisenmarkt war die Ablehr Japans
vom Goldstandard das bemerkenswerteste Ereignis . Die japanische
Devise schwächte sich innerhalb kurzer Zeit um fast 211 Prozent der
Parität ab , nachdem der Kurs in den letzten Monaten unter Hilfz
von riesigen Goldabgaben noch gehalten werden konnte. Im Gegen -
satz zu den anderen Ländern , die vom Goldstandard abgewichen sind
hat Japan beträchtliche Auslandsschulden , die mit 4—4 ' » Milliarden
veranschlagt werden . Da sie größtenteils auf Dollar lauten, iit
hier keine Entlastung eingetreten. Dagegen sind von der japanischen
Staatsschuld, die etwa 1Z Milliarden beträgt, ein Viertel im Aus«
land und zwar in Pen aufgenommen . Angesichts der japanischen
Abkehr vom Goldstandard tauchten die alten Gerüchte von einer
Ausgabe der Goldwährung in Holland wieder auf . Hierbei han -
delt es sich wohl mehr oder weniger um eine Baisseattacke mit dem
Hinweis , daß die holländischen Kolonien nach der Ausgabe des Gold -
standards in Japan weiter in ihrer Exportfähigkeit beeinträchtigt
werden würden . Gegenüber dem Dollar schwächte sich der Gulden
auf 250 ab , was etwa dem oberen Goldpunkt entspricht. Das eng-
lische Pfund konnte sich nach seinem letzten Tiefstand von etwa 3 .22
gegen den Dollar auf 3 .4.5 wieder erholen . Die Mark konnte unter
Schwankungen ihre Parität im Ausland behaupten .

Der Geldmarkt stand km Zeichen der Feiertage. Die Sätze
paßten sich dem neuen Reichsbankdiskont an. Am Medio wurden
etwa 7%—8 Prozent für Tagesgeld gezahlt . In Privatdiskonten
kam zu dem Satz von 7 Prozent fortdauernd Angebot heraus.

Kartellgericht
entscheidet die Frage der Goldmarkfakturierung zu
Gunsten der Warenhäuser .

Der Verband Deutscher Waren » and Kaushäuser hatte ß«s« t eine
Reihe von stirmen , die nicht bereit waren . !n Sieichsmark und ohne leden
Zusah zu fakturieren , einen Antra « aus Genehmigung einer Sperre
gestellt . Diesem Antra » war vom iüorfivenden des Äanellgerichts statt -
geyeden worden . Ein Teil der Firmen hatte Einspruch erhoben . In
der Verhandlung vor dem Senat des >! arrellgerichts am Donnerstag
wurde das Urteil des Boisihenden des Kartellgerichts vom 27 . Qktober
3Hai in vollem Umfang aufrechterhalten . Den Antrags -
gegnern sind die Kosten in Höhe von 5000 RM . auferlegt worden . Die
Zuständigkeit deS Gerichts wurde bejaht . Das Gericht erklärte daß
die Durchführung der Sperre das Gemeinwohl nicht gefährde , nachdem
auch die Reichsbank sich ausdrücklich auf den Standpunkt gestellt habe ,
da« die Valuta - , Gold - und Mlinzgeset - klausel schädlich und gefährlich
fei . Außerdem könne auch keine unbillige Härte in der Genehmigung
der Sperre gesehen werden , weil die einseitige Abwälzung des Währnngs -
rtsikps nicht zu billigen sei. Die Klausel wäre geeignet . Misttrauen und
Unsicherheit zu verbreiten . Es könne deshalb dem Verband Deutscher
Waren , und Kaufhäuser nicht verwehrt werden , mit allen Mitteln des
OrganilotionKzwanges dahin zu arbeiten , das, die Klauseln fallen .

Deutschland behält sich freie Hand gegenüber den
enqlischen Zoümaflnahmen vor .

Perlin . 18 . Dez . (Eigenbericht . ) Schon vor einiger Ze -it ist die englische
Regierung durch ! cn deutschen Bo ichater in London aufmerksam
gemacht worden , das , Deutschland Anspruch auf mündliche Verhandlungen
bade , wenn der Eindruck bestehe , daß best mmte Maßnahmen »er emp
tischen Neuerung sich nicht innerhalb der Grenzen des deutsch -englischen
Handelsvertrages hielten . Die Engländer haben in ihrer Antwort den
deuischen Anspruch durchaus anerkannt , ließen aber ß-Icicti.jci ig mittelen ,das , derartige Verhai, ' lungen wenig Zweck hoben winden . 0a die eng -
tische Reg ' eruna einschlössen sei . an den ievt beichlossenen Zöllen sestzu-
kalte » . Sie erklärte weiter , das? es sich ia nur um eiue vorläufig Man -
nähme handele » nd daß der endgiilt g« Äoll arif erst später festgesetzt wurde .

Angesich s dieler t?age hat di« beut che istegierung davon abgesehen , aus
ihrem formalen Recht zn bestehen . Der dent -che Boi chaster ist infolgedessen
benufua . t worden , der englischen Regierung mitzuteilen , beiß Deu ichlind
nch uItter - solchen Umstainen naiiirlich freie Hand oorbel >a ! ten mllsfe . Die
deu sche Mittelung dürite noch heute au die englische Regierung weiter -
geleitet werden .

Die Junghans - GV.
Stuttgart , 18 . Dez . (Eigenbericht .» In der oGN . der Gebrüder Inn ?-

bans A .G . in Schranwerg be .oiu « der Vorst venve , »oft Altiven und
Passiven sich entsprechend dem Umiavruckgang vermindert hätten . Irgend¬
welche be anderen Ahichreibungen seien nicht vorgenommen worden . Die
Gründe für ias nngüusti « Ergel « feien in der allgemeinen w .rtschast -
lichen » onjunk . ur zu ^ uchen . die besonders in der Uhrenindustrie lehr ichwer
eniv unden wurde . Insbesondere hätten die Absavmöglichkeiten nach dem
Ausland sowcHl durch die Valutakrise wie durch d . e steuerlichen Maß -
nahmen eine Einschränkung erfahren , d « nicht > ur das ahgelan ene 6!e-
Ichästöiahr . sondern auch vor allem das laufende ziemlich beeinträchtigten .
Von einer wesentlichen Beeinträch ig-nng d s Ausländsgeschäfts d" rch die
entfl . fche R onkurrenz könne tedoch voreril nicht gesprochen werten . Am die
!,rag «, ob das ungünstige Ergebnis n cht auch auf zu gioste Ervansions »
lediirfnisse lin ' ich lich der Vete ' ligunaen z>iriickzu>fiihren sei, erklärte der
Vorstvende . daß man der Verwaltung dafür keimn Vorwurs machen könne ,da sie su jener Zeit im Interesse der Konlurrer -z ' ähi feit m> wendig waren .? !ach einstimmiger Genehmigung deq Abschlusses begründi ' te der Vor -
sitzen e ausführlich deu !t« pitallier <rd !ehuugsa 'ntrag . den die VersaMmlunv
gleichfalls geuebmizt «.

ttsnomsg beantragt Vergleichsverfahren .
Hannover , 18 . Dez . (Cigrnbericht . Der AR . der Hannoverschen Ma -

schinenbail AG . vorm . Georg Egestorfs (Hanoinag ) beschloß , die Eröffnung
des cenchtUchen VergleichSver « Ureng zu beantragen .

Nach der Iultkri ^e sei eine derartige Geschäitslchrnwp ^uu « eingetreten ,
daß der jetzige A ^ sav kaum ein Drit .el des vorjährigen erreiche . Die da¬
durch unmöglich gewordene Verringerung der Läger Hab« eine starke Ver .
knavvung der Gel ' uii tel zur Folge gehabt . Verschärft wnrle die Lag «
durch die Zadlungsuusähizteii weiter Kreiie der landwirtlchafilichen Ab -
nehmer .
Oer sächsische /^utetrust vor der Vollendung .

Dresden , 18. Dez . (Eigenberich '.f Vom sächsischen WirtschaMÄiini «
kteruim wird mitgeteilt , tan die ZinfammenschluMerHandlungen zwischen
den sächsi .chen Auio -roerken Horch , D .K .W , (mit Au ! ij und Wanterer a b-
geschlossen sind - Die Kapiiglbans wird sich vorerst aus 15—IS M >ll.
RM . stellen ron denen S Millionen durch d °e Sächsische .̂ watsbanik unter
Siaa ŝgaruntie ewtöm « ' werden . Der Zwischenausschuß des Sächsischei ^
Lanidtages wild am nächsten Dienstag Wer die Bürgschaft Beschluß fassen .

Bogel & Bernhelmer AG , Zellstoff , nnd Pavierfabrlke « in Et l 'naen .
In der »GB . in der SSL« Stinimen vertreten waren , wur -den di« Regu -
larien einstimmig geneHmigt ^ Ferner aenebuii te die GV . die Umwand¬
lung von uom iiell 1 200 COO Rm . der Geielllchast kostenlos zur Verlügung
gestellter Stammaktien in Vorzugsaktien mit siel ênProzen i er kumulativer
Vorzngldividende unh vor »ugsweiser Besriodiguug aus dem Liouidations -
erlös big zu 100 Prozent .

Pse ffer und Langen AG .. KSkn. Der AR . beschloß, tie Ans ĉhllitung
einer Dividen >de von wieder zehn Prozent auf 10 Millionen 31» .
Aktienkapital vorzuschlagen .

Die Senkung der Kohlentarife
der Reichsbahn .

Die Maßnahmen zur Senkung der Kohlentarife der Reichsbahn , ^
gestern in straft getreten sind , sehen , wie schon berichtet , vor . daß
Ü00 Millionen , die sür die Tarissenkungen in Aussicht genommen I ^
85 Ä>iillionen für die Senkung der Kohlentarife dienen ivllen .
find tili Millionen für den Ausnahmetarif 6 bestimmt . 2 >tq " *■
dient der » ohlenversorgung aus »en innerdeutschen Kohlenrevler ^ ».

Im einzelnen stellt sich die Herabsetzung dieses Tarises
maßen dar : Vor dem Kriege betrug der Streckensatz für eine » « sg.
kilometer bis zu 610 Kilometer 2 .2 Pfg . und die 350 Kilometer 1.» ^
Die Abfertigungsgebühr betrug sür die Tonne 70 Pfg - Der bishe
Kohlcniaris in der Nachkriegszeit sah eine Abfertigungsgebühr >ur
Tonne von 100 Pfg . vor und einen Ttreckensatz von 3.33 isT8- »»

&£j
350 Kilometer : für die 350 Kilometer überschienende Strecke betrug
Streckens « ^ bisher
bis 8- 0 Kilometer

bis 400 Kilometer 1.2 Pfg . bis 500 Kilometer 0.8 P
0 .3 Pfg .. ab 8S(i Kilometer 1,4 Pfg . <alfo den ai ^^ riedensfa «' ! . Der neue Tarif fielt eine Abfertigungsgebühr von

le vor und einen Si .reckenfatz von . S.Ŝ Pka . . bis
^

«
^ , .,

Meter , von 0.85 Pfg . bis 752 Kilometer und von 1.4 Pfg . ab 753 Kit »'
Pfg . pro Tonne vor und einen Streckensatz von 8 .8 Psg . bis »u
Kilometer , von 2 .7 Psg . bis 200 Kilometer , von 1.7 Pfg . bis 500

MrtH A OS dl?5^ I. MSI HrtM 4 4 AX\ m
meter !

Wie wir von unterrichteter Seite zu der Herabsetzung de? Koh>^
ausuahmetarifes erfahren , haben fast alle Steinkohlen - und Brannkoli '
reviere Beschwerde gegen die neue Tarisregelung eingelegt mit der
griindung , daß gerade ihr Revier durch den neuen Tarif benacgtei » »
werde

vor Lrosshandel fordert erneut Senkung der Gebühren
der Reichspost .l

In Kreisen des Großhandels ist dadurch eine große Enttäusch »^
und Beunruhigung eingetreten , daß im Zusammenhang mit der
Verordnung vvm 8 . Dezember 1931 zunächst die bestimmt erwartete f
knng der Postgebütren nicht zur Durchsührung gelaugt ist . obwohl
rade die Postgebühren beim Großhandel einen wesentlichen Bestand »s

'
Kostenbilanz ausmachen . Während sowohl die Eisenbabntarise ebenso
andere wichtige öffentliche Tarife zum Teil fehr weitgehend gesenkt n"?
den sind , ist irgend eine Zulage Uber ein « Herabsetzung der Gebühr ^
der Reichsvost bisher nicht erfolgt .

Anläßlich der bevorstehenden Beratungen des Verwaltungsrats ^
Dentfchen Reichsvost hat der ReichSrerband des Deutschen Groß -
Ueberseehandels E V . noch einmal Beranlasfnng genommen - sowohl o" .
Herrn ReichSpostminister als auch den Herrn Reichskanzler dringen
auf die Notwendigkeit einer fühlbaren Herabsetzung der Postgebuv »
der Deutschen Reichsvost hinzuweisen .

10 pro? . Preissenkung beim Röhrenverband .
Düsseldorf , 18 . Dez . lEiaenSericht .» Wie wir er 'ahren , wurden tn

heutigen Mite .le der rer 'a mmlunz de? Röhrenverlbandes d?e Inliandsprell
uu > 10 Prozent ermämgt . Die Ermänigunz wird dergestalt durchgeti ' li-, '
daß iic heutigen Sätze beibehalten und am Schluß der Rechnung 10 vvJJ?
in Ahm , gebracht werden . Die ermäß .gten Preise haben Gültigkeit
alle Werkslieserunaen ab 1 . Dezember .

Ha«88e8timrmin(j in Newyork .
Die Kurse schnellen 6 - 7 DoKor empor .

Newoork . 18 . Dez . <F « nksvr » ch.> Die SÄmmnng an der Ekkektenbörie
ernihr heute eine wesentliche B e f f e r n n g , vor allem Hefri d̂igte die
freiiiSliche Haltung des BorSSmarkte ^ . Außerdem lagen noch einig «
andere Anreon »->« n vor . So bte 'w luß « i ie Preissteigeruug für N . ch.-
itienmetalle , inÄbesonbere die weiterhin steigend « Tendenz de» Kupsers
die Knrsgestaltung in giinstigemi Sinne .

Die Eröffnulig lieh noch u .chts ron der später erwl ten AuHvarts -
ben »egunii rekennen . Auf vereinzelte Liguidat orien zeigten Sie Anfangs -
Notierungen üteriviegend Abichwächung «» um Bruchteile eines Dollars .
In den Vovmi wgtÄunden wnrd « es bereits merklich freundlicher . Aus -
t.cbend vom Bondsmarkte zogen auch d .e Aktienkurfe um 1—>1 Dollar an .
In FiiHrmng lagen Bahnen und Kupfershores . Geigen Mittag kam «S noch
einmal zu einem le chten Rückschlag , und das Geschäft wiirk « vorüber '
gehend schleppend . Nachmittags fetz « sich d e !bego» nene Au -fwärts -bewe -
aun,i in ve ĉhleunigtein Tempo sort . Zahlreiche Papiere ha . ten bereit »
zu dieser Zeit Araneen ron 2—5 Dollar auszuweisen .

In der letzten Börsenftnnde «risf ans der ganzen Linie ein « ans -
gesprociiene Hausse stimm » » « Platz » nd es kam sn einem Empor -
schnelle» der Kurie , wie es seit zwei Monate » nicht mehr dapewesen ist.
Die Deckungen nahmen ein betrachtlich« « Ausmaß an . Zahlreiche fllh -
rende Effekte » darunter T - baklbareS . Jndustriewerte nsw . hatte « «—7
Dollar gewonnen . Im ülrigeu betrugen die Bessernngen hänsig S— Z
Dollar . Die Börse schloß I » außerordentlich fester Hal -
tun «.

Azn Bondsmarkte setzte sich in den führenden Werten besonders
in Eisenbahnobligationen aber auch in Pnhlie Utilitis nnd Regierungs -
anleihen Steigerungen um 1— 8 Punkte durch . Man führte die Befesti¬
gung auf das Ende der Liauidationen jiira Jahresschluß , der Abgaben
zur Beschaffung von Geldern zu Stenerziveckeu und der Verkäufe von
Bands , die zur Deckung der darauf gewährten Krediie nicht mehr aus -
reichen , zurück . Eine weitere Anregung ging von Berichten aus . denen
zufolge die Bildung eines großen Pools geplant fei . der bedeutende An -
zal -l von Bondskäiife zu dem gegenwärtig febr niedrigen Preise vor -
nehmen soll . Im Einklang mit der Allgemeintendenz vermochte auch d ' z
meisten deutschen Renten Gewinne von 1— t Punkte für sich zu ver -
buchen . Tagesgeld stellte sich auf S Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 18. Dezember 1931 .
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Londoner Goldpreis vom 18. Dezember : Ein Gramm Feingold
2,792«3 RM.

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 18. Dez . sFonklpruch . ) Amtlich « Prodnk »ennoiie .r » vqen ffür

Geir « !d« und Oettaaten je 1COO Kilo , sollst je IM Klo ab Station ) :
Weizen Mark . 10—7lt Kilo 208—211 vereinzelt 232 wuggonsrei Berlin
bez. . märk . Sommerweizen 78— 7» K . lo 211—21 » . Dez . 22k— 224 50 . Z>!ärz
237—230 .50, Mai 246—2-43 .50 , Tendenz mal ! : Roggen - Märk . 72—78
Kilo 188—190 . Dez . 199—198 Brief . März 207 .Ü0—206 .50 , Mai w bis 215
bis 214 .50, Tendenz matt : Gerste : Brauaerste 152— 1<>4, ter - und
Jndustr egerste 150-- 152 . ruhig : Hafer : Märk . 18&- 141, Dez . — b -s
154 .m , März 157 — 15 «.5(1, Mai 185.50 , matter : Weizenmehl 26 .75—80 .75,schwächer : Ro « enmehl 25 75—27 .80 , schwächer : Weizenkleie 9.25—9 .50, still :
Roggeukleis 8.75—-16.25, Tendenz still .

Erbsen , Viktoria 21 —37.80. Kl . Sveileerblen 22—24 .50, Futtererbsen 15
bis 17 .50 . Peluschken 16—18 . Äckerbobnen 15— 17 , Wicken 1(>—19 , Lupinen ,blaue 10—12 . Lupinen , gelbe 18—15 . Serradella 22—27, Leinkuchen 12 . 10
&& 12 .80, Erdnuftkucheu 12 .20 —12 .8" , Erdnußkuchenmehl 12.20— 12 .80,Troekeiischnibel 6,2t)—1>.40 . extr . Soiabobnenschrot 10 .80, dto . 11 .30 , Kar »
to/selslocken 12 .40 —12.60 NM .

liölner nntterliftrse .
HBttiv 18 . Dez An der Bntterbörie notierte heut « im Verkehr zw ' schen

Erzeuger und lVroßbaudel ainilich ie 100 Kilo ( tVrodit » nd (MeWnde zu
Lasten dee Käufers ) : 1. Qualität 24« . 2 . Qualität 226 RM . Tendenz fest.

Sehlaolifvlpli - nnd TVnf * v ! cfiinJlrTi # * .
Berlin , 18 . Dez . lFnnklvrnch .» Schlachtoiebmark . Auftrleb :. ^

Lch ' en , 547 Bullen . 1181 Kühe und Färsen . 2550 Kälber , 4542 Schaf «, V AteSchweine , Verlernt : Rinder z .emlich glatt Kälber glatt , ausaesUM -,
über Rot :« . Schafe glalt . Schweine ruhig . Preise je 50 Kilogramm Lede ^ ,
gewicht : Ockfen a 36—88 . b 31— 86, e 80 - 83, d 26—29 . Bullen : a 8i —fs *
li 20—30, c 27—28 , d 24—26 . Jf titX : a 25- 29, b 20—24, c 14 —18 , d 10- $
Färsen : a 33—85 , b 27—32. e 20—25 , Fresser : 22 —27, Kälber : 6 56-r "

,J
e 33—48 . d 20 - 30, Schake : a ' 38—41 . b > 84 —37. b ' 22—Ä . e 30- 33. » l»
bis 26, Tchase : b 42—48, c 40— 42, b 38— 40, e 35—37, Sauen 36.

Metalle .
Berlin , 18 . Dez . <Fnnks »ruch 1 Metallnotiernnge » sür h 100 Si ' fi

Elek roliUupser 70.25 RM . Originalhitttenalum nium , 68 big (.0 P . oze >?
iit Blöcken 170 RM ., des . I . in Walz » oder Darhwarren 99 Prozent »K
RM . . An inion -Regulns 50- 52 RM . . Fe -insilber ll K . lo ' ein ! 44 b»
47.25 RM . .Londcn , 18. Dez . iTrahiberlcht . s Me alle . Schluß . K u p s e r : Tendei »
ftramin Siandard p . Kasse 41'«—3/16 , z Monaie 41 3<»—%, Settl . Preis
Elekiroliit ilVi —49% , best seleetcd 42 % - ^ 3% , Elektrowtrebars 47V. , 3 >. » '/
Tendenz fest . Stau . ard p . Kasse 138^ —130^ , 3 Monate 142—H . T
PreU - 139, Banka 156, Stia .is 142 , Blei : Tendenz stetig . anSlao «
prompt 15, tiiist . Sichle « 15 '4, Settl . Preis 15 , Zink : Teu . enz fest, ße'
wöhnl . prompt 14' /i «, ett st . Sichten 14Ts / t «, Tetil . Presi 14 ^ . A n t i m ?.?
Stegulus : Alles in P d. Slerling ie Tonne : Quecksilber 19%—2" "
Kuvsersulphat sob 18 %—1914 .

Auslandsmärkte .
Gelrei <le « un «l Oelsaafen .

Juli 73.25 (7i '/41.
L oervool . 18 . Dez . lFnnklvrnch .» Getreide -Schlnßkurle .in Klammern . ) Weizen tlM lo . « Tendenz stetig (rnhig ) , Dez . [1,

März B/5% (5/5V4 ) , Mai 5 .8% (5,7%) , Mais (100 lb . » Te 'M(5 '114 )1 mm ^ . ■
ruhig ( ruhig ), eif . Plate (480 lb . ) per Dez .-Jan .
18 .4 '.-2 (18 61 , Kebr .-März 19 4' -j (19 .6 ) , Mehl (280 lb . ) Liverpool teJWiw -ji24 (2-1) , London Weizenmehl 20— 25 (20—25 ) . Preise in fhillirg
Penee . . j »

Ehieago . 18. Dez . ( Fnnkkprnch . ) Getreide Schlnßknrse .
in Klammern ) . Weizen : Tendenz ' ~

Mi , 56K (55 ) , Mai 58—Vi (56% - « „
Tendenz stet g (willig ) , Dez . 36% (85% ), März 40Vfc (39V4 ) , Mai 41v» <Ä '

l,
Juli 43% (42 ) . Hafer : Terdenz fteiia «kaum stetig . Dez . 24% (filtl

■■ raaxt ) .

> Getreide Schlaßkurse . (Vortagsvnr "-
>z ste ig (willig ) . Dez . 54% <3^ 7

'
, e,:

■% ). Suli k <54 %—55) , sm a >*
:i.' 1 iln ^ . Alf i -)A[/. . .TDi 11TJ. (4U -

ÄMt 43% (42 ) , vafer : Tersenz stets ( kaum Dez . 24 %
Mat 26 % (25% ) , Änli 285i (25M.) . Roggen : Tendenz stetig (wM ^
Des . 4 ! ,̂ (40% ) . März — ,43% ). Mal (44% ) , Juli 46% >44%) . <» lu
In

^
enis je « itftctj .

in r
Ddai 62% sunt «8 % (osh ) . Vater : Vez . m ,80«» . » ««» ,t %i,
(33 ) . Suli 33 % (88%) , R o i « e n : Dez . 48% (41 % ) , Mai 47%
Juli 46 % (45% ) , Gerste : Dez . 40 (88% ) , Ätai 41 % (40% ) , Suli M
40 ) , Leinsaat : Dez . 98tt ( (97% ) , Mai 103% (102% ) , |

uli 104%
l! auitoba - Weizen : Loeo Rorweni I 60%

III 52 % (50% )
Buenos Ar .

fur .e in Klammern .
6 .1g (6. 18 ) , Mais : Dez . 4.42 t4,5U>. » an . 4 .. vs 14öm ), « eor . 4 .00
Haser : Febr . 4 .75 <4 .85 ) , Leinsaat : Tendenz willig (willig ) . ^
9.15 (9 .2 .- ) Jan . 9 .92 C0 .10 ) . Aelr . 9 82 (10 ) . J cut ft

Rosarw . 18 . Dez . <An » kl»r« » .» l» «tr td- . scklnsiknrse . iVoriaask '!
in Klammern . ) Welze ,

iies , 18 . Dez . (Fnnkwrnch ) Getr « de -Schlnßknrse . <Bor 0 ?.̂ .
imern . ) Weizen : Dez . 5 .8v (5 .80 ) , Jan . 6,12 lb,10 )
! ais : De-z. 4.42 (4 .50 ) . Jan . 4 .. 3 (4 .59) , Febr . 4 .66 («Ä

Rosario , 18. Dez <ffnnkl » rnch . i Getr tde- ? cklnßknrse . ; s :
Klammern . ) Weizen : Dez . 590 <5 .90 ) , st-ebr . 6 . 10 (6.15 ) ,

Dez . 4,o0 (4 .40 ) . Febr . 4 .85 (4 .4..) , Lein iaat : Dez . 9 .7S (9 .80 ) .

woll -Schlubiurs « in Cent » Ie lb . ' Vor ^
er 620 ( 605—606) , Zufuhren in AUaN - tiMxtr - an n/in (an »»,

9.80 (9,H5 ) . In Papierpeio , per 100 K'Ao.
Ilniimivolle .

Nenincrk , 18. Dez . Baumwol !
kurf « in Klammern . ) Dezember 6^^ . .....v
Häfen 2« « (2C00 ) , in Gels -Häsen 67 000 (37 000) , in Paeisic ^ att «
( 10 000 ) . im Innern 14 OOO ( 12 (K!0 ) , nach England 10 000 t15., -ci)
nach Frankreich 1000 (4000) , n . d . übrigen Kontinent 23 000 ( 70l».l>.
685 (620) . Januer 624—625 ( 607) , Februar 683 (616 ). März M l6gi
(625) April 651 (684 ) , Mai 661 —662 (644 ) , Juni 669 (652) . 3 « " ®"

r«s8).
bis 662 ), August 687 (6711 , September 6P6 (680) , Oktober 704— <06 i0

fjit
Ervrt nach J ^ pan und (>bina 26 000 (35 000) , Fracht nach - i^ V1' Vi « '
stark gcvr . Ballen 45 600 (4.. 000) , dito für Staudard 60 060 (60 600 )-
denz gut behauvtet (stetig )
Fot ' f und , , . in

Chicago . 18 . Dez . (Fnnklvrnch .» Fette . Schluß . (Vorra ^ skun «
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kauin stet <1 ( kaum i' elig ) . 7Vi-a
547% (555 ) . März 560 (562 % ) . Mai 572% (575) , Dez . 560 (565»,
loro — (625 ) Schmal , lr «o 580 (505 ) , leichte Sww « n « niedrigster
400 (390) , leich e Schweine höchster Preis 420 ( 405) . schwere « ®% *)).
niedrigster Preis 4tK> (W5 ) , schivere Schweine bdchster Preis ,tcu
Schweine, » ' !,hr 17, Chicago 35 000 (44 000) , Schiveineznsuhr im ■*
100 Mi ( 124 000) . . „ „ se "

Rewnorr , 18 . De, , ( irnnksprnch . ) Fette . Schluß (Vortags ur
Klammern . ) - chiiiah vr .ma Western loeo 635 (040 ) , schmal » >'.
western 020—630 l62o —635) . Talg , extra los« 3 (3) . Taig . extra
(3Vi ) . Tal ' , in Tierees S% (3% ) .

An einem guten Winter Ulsfer der Firma Diefridi
haban Sie jahrelang eine große Freude — Kaufen Sie zu den jetzigen niedrigen Weihnachts - Preisen 59 »» 68 «- 75 . - 9L . » 110 . " 6 ^ '
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE WMBWW —

Doppelveranslaltung auf dem KFV .-Platz.
KFB . — BMingen und VfB . — FC - Freibnrg .

5». r t t lllkl vvlll (J . v « -SJ l * * l iv y v Ii +*" * I**v * •
SworjTDii -der hat die Begegnuntz wegen ihrer sehr gesährd« cn
>MlIessstellung entscheidend « Bedeutung ! sie find sich des Ernstes
tt „ Lage durchaus bewußt und haben jetzt eine erfolgreiche Um -.
Mltna her TOnnn' rfin-ft nrTf.fTtrvmmi 'n Jfl dieser Aufstellung kann

e .nom spannenden Treffen
Kann Villinb«n sich gegen

KFV durchsetzen
"

dann steht Aussicht auf V rmeidung des dro.
Abstiegs in die zweite Spie 'klasie . Der badische Meist«, wirv

^ °uch im Inter ' fse d r hiesigen noch gefährdeten Vereine — feinen
(stcn Kampf in d .eser Sai on mit seiner stärksten Els bestreiten,

einem öuIcti Abschlug der Gruppenfpiele zu komm n Die de»
eine Wrche später beginnenden Verbandsschlutz piele verpflichten

Zu sorgsamer Auswahl der Elf .
Im Anfch' ug an dieses wichtige Spiel tritt um ' -3 Uhr der

^ 'atznachbar V. f B . gexien den F . E . Freiburg cm . Die .Breis -
Mer kämpfen um die letzte Chance zur Err .ntzuny des 2 . Platz ' ».

besonders gr.tcs Abschneiden in den dies ährigen Spielen tu
n " 1 Stühe eröffnet ihnen auch Erfo ' gsaussichlen gegen VfB . ? ag
p^ iburg nicht nur schön zu spielen sondern auch zu fielen versteht,

^ e st der glatte 3 : 11 Erfv 'g oegen Rastatt . V .B hat im Vrrjayre
eb nfalls am goldenen Sonntag — in einem g ' änzenden Treffen
einem 3 :2 Sieg sich gegen den F .C . Freiburg behauptet und sich

!°"'- rch frle Zugehörigkeit zur Bez.rks ' iea gesichert ^ in Erinnerung
?>ran wird er alles aufbieten , in diesem Jahre eine gleich günstige
?nt id)eiburcg gepen denselben Gegner herauszuholen . Man darf mit

auch d .efem Kampfe, der die Freiburger zum letzten Male in

^
er Saison nach Karlsruh « bringt , mit starkem Interesse entgeg .n

Tagung der Landesgruppe Südwest
des Deutschen Motorradfahrerverbandes e. V.

Am Sonntag , den 13 . Dezember, fand in H e i d e l b e r g die
Hauptversammlung der Landesgruppe Südwest _

des DMV . statt.
Trotz der ungünstigen Verhältnisse waren eine große Anzahl der an-
gegliederten Clubs Vertreter entsandt. Als Gäste waren die Landes -
gruppe Pfalz -Saar -Mofel durch ihren 1 . Vorsitzenden , Herrn Laub-
ner und deren Syndikus Herrn Dr . Kober , sowie der neu gegrün-
dete Motorfahrcr - Club Hockenheim durch ihren 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Zahn , und dessen Geschäftsführer, Herrn Christ vertreten . Der
gegebene Jahres - , Sport - und Finanzbericht fand ein»
stimmige Anerkennung, ganz besonders der ' Finanzbericht , da trotz
der Ungunst der Verhältnisse, worunter auch die Verbände sehr zu
leiden haben, noch mit einem Plus in das neue Geschäftsjahr ein -
getreten werden kann. Die Neuwahlen stellten den bisherigen
i . Vorsitzenden . Herrn B i ff i n g e r - Bruchsal, wiederum an die
Spitze der Gruppe . Weiter wurde gewählt als 2 . Vorsitzender Herr
B roermann -Mannheim . 1 . Finanzreferent Herr Friedrich -
Kalsruhe , 2. Finanzreferent der S p e e g - Heidelberg. 1 . Schrift¬
führer Herr Leroy, der zugleich die Geschäftsstelle in Mannheim
inne hat . 2 . Schriftführer Hans Sondheim - Bruchsal. Gruppen-
sportleiter Herr M a e y e r -Karlsruhe . Fahrwart für Rennsport
Herr K a st n e r - Karlsruhe Fahrwart für Zvandersport Herr Wir -
s ch i n g - Heidelberg. Werbeleiter P f i st e r - Karlsruhe und als
Syndikus der Gruppe Herr Dr . Weilbauer -Karlsruhe .

In der Aussprache wurden neben internen Gruppen - und Ver-
bandsangelegenheiten . insbesondere die Rennstreckenange -
legenheit Hockenheim behandelt . Die lebhafte Aussprache
zeigte , das? alle Vertreter für die Austragung eines bzw . mehrerer
Rennen im Sportjahr 1932 sind. Sehr bedauert wurde , das? der ge -
plante Meisterschaftslauf auf der ideal gelegenen Rennstrecke nicht
zur Durchführung kommn kann , da eine Erhöhung der Meisterschaft ?-
laufe bei der obersten Motorsportbehörde nicht durchgegangen ist .
An Stelle eines Meisterschaftslaufes wird jedocki von der Landes-
gruppe voraussichtlich die Deutsche Clubmeisterschaft auf

der neuen Rennstrecke ausgetragen werden. Ein endgültiger Be-
schlug wird hierüber in einer anfangs Januar stattfindenden Vor-
standssitzung unter Hinzuziehung der Vertreter der Stadt Hockenheim
und des dortigen Clubs gefafzt. Für die erforderlichen Vorarbeiten
wurde der sachverständige Rennsportleiter der Landesgruppe . Herr
Kastner-Mannheim bestimmt. Aus der Aussprache über die Renn -
strecke Hockenheim ist zu entnehmen , das! die Stadt Hockenheim sich
für das Zustandekommen des Unternehmens sehr eingesetzt und für
eine Rennstrecke den heutigen in rennsportlicher Hinsicht angepaßten
Verhältnissen einstehen wird , was nicht nur zum Wohle der Stadt
selbst, sondern auch zum Wiederaufbau unserer darniedcrliegendcn
deutschen Motorfahrzeug -Industrie mit beitragen wird . Mit SS
Prozent steht heute schon fest , das? in der Sportsaison 1932 auf der
Rennstrecke bei Hockenheim ein großes Motorradrennen durchgeführt
wird .

Im Verlaufe der Tagung wurde Herrn Leroy und K a st n e r
die goldene Ehrennadel des Verbandes verliehen und dem 1 . Lan-
desgruppenvorfitzenden, Herrn Bisfinger . die DMV -Plakette der
Gruppe Pfalz -Saar -Mofel uberreicht.

FC . Mühlburg - Rheinfelden.
Ein Kamps von ganz besonderer Tragweite wird am S o n n t a g,

14 Uhr . auf dem Sportplatz des F . C . Mühlburg zwischen Rhein -
f e l d e n und Mühlburg zum Austrag kommen. Es ist ein Kampf ,
der entscheiden wird , zwischen Verbleib in der Oberliga oder Abstieg
^ur Kreisliga . Gelingt es den Mühlburgern , aus dem Treffen als
Sieger hervorzugehen, so haben sie die Gefahr des Abstieges gebannt
und ihre Position in der Bezirksliga gefestigt. Man sollte annehmen
dürfen daß Mühlburg die spielerische Stärke besitzt , um sich gegen
Rheinfelden zu behaupten . Immerhin ist mehr denn je größte Vor-
sicht am Platze . Rheinfelden hat nicht ? zu verlieren dagegen alles
zu gewinnen . Die Elf des F . C . Mühlburg mutz auf der Hut sein ,
um den Kampf erfolgreich bestehen zu können .

*

FC . Phönix —- FC . Birkenfeld. Am heutigen Samstag , den
lg . Dezember , nachm . 3 Uhr, wird im Phönix -Stadion ein inter -
essantes Privatwettspiel gegen württembergische Bezirksliga steigen.
Der FC . Birkenfeld wird kurz vor Ende der Verbandslpiele hier ein
Gastspiel absolvieren, um seine Mannschaft für evtl. Entscheidung?-
' ' in Form zu halten . Seine körperlich stabile Elf , insbesondere

Cftnr +othirtiittft ötttfiftf Ti -irirmrf ttiirh für

Statt besonderer Anzeige .
Am 17 . De ®., abend « 8 Uhr , verschied sauft ,

nach längerem Leiden , unsere lieb « Schwester

Lydia Bender
Im Älter vom 80 Jahren .

Im Namen der trauernden Hintert >Hebenen :

Heinrich Bender , Pfarrer .

Die Beisetzung findet statt im enaeren Familien¬
kreise Montag , den 2L Dez ., 12 Vi Uhr .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden abzusehen .

Dipl - Kfm . Hans Ross

Gerda ROSS , geb . Münchenbach
Vermählte

Karlsruhe Trauung 1 Uhr 19 . Dezember
Tiergartenrestaurant Lutherkirche 1931 .

b .Aufbügeln
Herren - n . Damen -
$ * 1 1 .20 Mark .

yPwtBtn , Ausveffern
bi« «« . csss «

< °«enstr . 24. Z. St .

Gebr ., aber gut erh .
Reise-

Siftreibimsdiine
Marke Continental od.
Erika , jiu kaufen ®e.
sucht . Prelsanaebote
unter Nr . '014892 an
die Badifche Presse .

. Dame
fetr .. sucht si» mit
^Mgewervl ., gebild .

derln , Pbologro .
d-i.1,

°der sonstig , dl -
^bsitati gleit

w beteiligen .
Kapital vorbd .

«? ^ len unter I148K )
Bad . Presse .

Gebrauchte

KijcheneinriWng
Schrank , Waschkomm . ,
Deckbett, auch einzeln ,
;u tarn . ges . Angeb . u .
\\ Sf.85ti an die Mrd .
Presse z; il . Hauvtvost .

Queckfilber
gebr .. »u kauf , gesucht .
An« , n . Y .W . lSl« an
B . Pr . Fll . Werderpl .

M . AM -
tinii Hvvotbek auf erst .
« Objekt aes. Mögl .
»N̂ ^ bstgeber . Artgeb .

Gut erbalt ., größerer

SadliieiiMr
m kauf . ges. Ang . m .
Preisana . it . @. K45
a . B . Pr . Fil . Hauorv .
Wehr . Nelne kommode
.u kaufen gelacht .

Offerten unt . DlvS »
an die Bad . Presse .

3a33
°»0

U' - gesucht . Preis .
Durlach

^ ! !w.esrnsir . 14. «

Lexikon "WC
Lat .-Deutfch . gebr .. ju
f«u | . ges . Cff . m . nüh .
Ana . n . f T . S.W an
Bad . Pr . KU . Hauvtp .

iimmm
Bcrfauft einen fehler¬

freien . 10 I . allen , ca .
1« Zentner schweren

Futeliadten
Carl St ort« ff, Sügewk .,
Balersbronn . Murstal .

17 Hühner , 1 Halm
lLandrasse , schwerer
schlag , Kreuzg .) ia $0
und 1931er , ieet fdion
legend , um den billig .
Preis von sofort
zu verkauscn . (221 K.ki )
Rorl Mauer , illiiictm

'Jl - Puchen t '-Hadem .

Rlld « , gesund , trafttfl ,
öjöhris . >n gute Hlinde
billig abzusehen . Anli .
fchriftl erVeten nach
DonglaSstrafte Nr . 6,

ftrhr . n . Zenite !

£ Ovöne»

MHMtsM . ?
Deutsche toflfle ,

Rllve , schwarz -weiß , 3
Saire alt , Ia Stamm¬
baum , schönes Tier ,
fehr folg - u . wachiam .
urnftitnticMlwr billig
!u verkaufen . (22172a )

Theooor Grunewald
Baven -Baven ,

Balzenbergstrabe 37.

Sdireibmasihine
<« dl«r ) , 3rett >lfl , fast
neu . zu SSV Marl zu
verkaufen . An geb . unt .
H.D844 an die

reffe FIl . gmufttfofl

Couch , Sofa ,
? liaiselonmie , Damen -
Mantel , verfch . Kvlos -
lliiser »ntz^ bill . zn vks .
MÄUer . Eaciliasir . i .

Vertiko
nutzb . pol ., schön. Stiick
«st Mt .. inir . Z<yranr
IS Feldvergst . !». I .

Büfett
Nnkb . Pol .. m . Aufsatz ,
iit» M . Händler verbet .
Leopoldsir . W . II . , liki .

V ' Wlischkomm .
mit welkem Marmor
Ii . Spleaelanfs . 75 M .
vol . Schränk 35 n . 45
,<f , schöne t5halse !» n «nc
25 M , 28 M . neu 85 J .
Diplomatenschreibtisch
m . Stallt , neu . auf . 125
J . Bücherschränke v . 55
J an , vol . Biiselt 110
Jl . Radiotisch«. Nanch
n . Rlamenstand .. ,»lar <
gardcroben billigst bei

Walter .
^ abwla - Willielmstr .
Am Zonntaa aeösfnet .

IA«
Fouldi
wenig gesp . mit

Garantie sehr
preiswert

Pianolager

H. Maurer
Kaiserstraße Nr . 17B
Ecke Hirschstrasse

Keioe mt ' Äa,tcn
16 Mark

Grammopl » m . SO Pl .
30 Geiaenlauie
18 M . Kesdbergst . 9. I .

Neue
Mandolmen

in schöner A » zsi>br<i .
zn 5 u . 7 .80 Mt . ver -
kaust Halter ,
Waldvornltratze

( 15121 )

Kofsergrammglill.
wunderb . Ton . Marke
i5' lcklro , m . 15 Platten
30 Jt . 25 Stück bessere
Jon platten usw .. selir
dillig zu verkaufen . *
Karls » . 182. varl . . Iis .

Brillant -
Schmuck

kaufen Sie zu noch
nie dagewesenen bil¬
ligen Preisen nut

im
Sordet verHsut

bei Uhrmacher
M . Eitgelberg

Kafsnrstr . 28
neben Hotel Excelslor

Sit a - bn Retellffe ' v
öfttot . volit . Romane ,
vollst . . 3«> Bd .. 80 Jt ,
Brockbans ifciifun , 4
Bde ^ 1924 36 Jl . G ».
tenberg - Leriko » . ß Bd .,
1981 20 Brehm s
Tier !- !' .. 13 Bd .. 70 J ,
m verkaufen .

*
Seldderailr . !). 1 . » t .

Gemälde
Laridschaft , mit 15 cm
frr ., (chtp . Sirtim . . 105
X{*) cm , 35 Jl ;,u Verl .
KörnerstraKe 10.

' Part .

lllillilelonil.-ZMe
wl« neu bill . , u verk .
* Hlrschstr . 75. 3 . Zt .

EelegenheitsKöllse
Eine schöne ? <n» ch,

Ia Polsterung 60 . H
Ein gut g« arbeitete »

lklialselongne 45 MI ..
E !ne welblack . Hol ;

betlflrUe u . Nachtllsch -
chen , mil Pgrenttnair .,
Schoner n . Auflmmatr .
Wk . 65 .— zn verkaufen .

Dmifllacltrnfte 22.

vrga Prlvaf -

Sdtreibiü ^ chlne
nur Mark 156.—.

A . Ltröble , Karlsrnftr -
Rüpvnrr , Graf <El >er >
flelnftr . 14. Tel . 7747.

(150121
v . ÄS

• M an
verleihe auch seder elt
Bcller , 66 Walds,r . 66.

2 » lück zwetritdrige

FMhlllZtWWN
i Stück Irävrtgc

Handwagen
billig zu verkaufen .
Zu erfrag , u .

in der Bad Press «.

SAeekeileii
l̂ vel u . Wbippel . pro
«Aariiltur öjt . ein 2tür .

Schränk
welk . 30 M . •
«zilaÄsckileiferel .

albb ornst r . 21 «Post ,
veblenberd . weis, , gut

erball . 25 Jt . Veilchen -
strafte 19 . II - tto . »

Piano
neitv® Anstrunient , bei
kleiner An .itiwng bil «
lig »u verlausen .
An ^ bote unt . B148S5

.in die Bad . Presse .

kikurs
am 20 . Dezember 1931
für Anfänger u, Fortgeschrittene

im Grindegebiete .
Auskunft und Anmeldung in den

Sportshfiusern .

Piano
ek>8 . Mod .. i . A . (Hott«
All . abzug . Chr . ZtSl r̂ .
Pianofabr ., mtterftr .30

Dunkler , eichener
Nrammavhaa

wie neu . schön. Klang ,
m . Doppelsederiverk m.
15 Platte » . lehr billig
in verkaufen . Auch
Sonntags anznfeben .
itrieaöttr . 278 . IV r .

(858073

Standapparat
mit od . ohne Platten
zu verkauf . Meifiingcr ,
Äkademieftr . 35, Sib . *

Radio 3 wa &tcn
Nenanfchl

, . Wf. « eiler . Küm . ' *

Äadio
35 WechfelNr .. Ney .
.mfcbhifiperftt , Saba 35
W . in ladell . Zustande
unt . bald . Preis avzu -
aeben . Angebote unter
Ell » » an Bad . Presse .

Notverkans !
Herren » n . Damenrad
w. neu . bill . zu verks .
Kartemtraste IN, Hof .

<A W12e « >

Dreirad
m . Kalten bill . zu vkf .
ZchüNenftr . SS. Hof .'
Tchönes Damenrad

w . neu :ts Jt . au
Schüvenitrabe 51 . dos .

(15091)
Herrenrad iüJt . Da

menrad , in . nett . 9. vk.
3t io« . Schu

^
nstr .̂ .

Rodel
grob , krSst .. w Verls . *
« Otto , ?: riel>rtch**>Inli
Rr . 3. H .. 1. Stock

u\- » ~ 1"1 ÄWWM

iummprttgsn ^
Und Auswahl dar Rohstofta ,
Ihre ständige chemische Kon«

»rolle , Ihre oründllche RelnU.

0ung und Innige Vermischung
mm das sind die Ursachen ,
weshalb unsere Geflügel *

Kraftkutter Muskator die In

Deutschland imlstgekaufton

Mischfutter «Ind. ,

(££)9ttu * &aiofc
Xit$ r OeflOgelkSrae» Us*Cw»tw

Bergisches Kraftfutterwerk
o in. v . H.

>? «al»lschrKnkchen tSase )
cleklr . Lüster und

Stuhlschlittsn
ZM Verls . Sit erst . unt .
W 1014 an d . Bd . Pr .

Pyoto-ABnrllt
6xg . verkauft billig

MooHbrimger ,
straße stA.

Elektrische
Pnppsnlamven
in grober AuSwabl . »

Tleinstr . 1, Ztfchta .

Pelzmantel
schwarz gnt erhalten ,
kleine Nummer , für 55

Poll. D.°Miintel
it . Klelder besonders
bill . ab ; u<; . Ansr . u .
All » » an >t'-ad . Presse .

Damen .
Ski -Anzug

billig zu verkaufen .
Auch«, Wals b ornstr . ZI

2 fast neue
SKi -Anzüqe

billig zu verkaufen .
schöne Steine , bi« . , u A ilirlngerstr . .'!0. Lad .

Mark ' u verkaufen . Au ^verkauf . Lcvy . Mark - Wfnlcrmantcl . g . crl >.,
Larl - erfragen nnl . ?<S? "» .'a « rafenstr . SS , Ecke . m 15— lfll . f. 7.Jt 1. off .

* in der Bad . Prelle , 1
' 61 . III . , r .

« treich - Zither
erstkl . In !lr ., Erbauer
Amberger München ,

Schob - Geiae
vorziigl . altes Äteiiter -
instrument . , n verkauf .
Ana . u . H . Z . 841 an
Bad . Pr . All . Saiivlv .

Svcechaxparale
verkaufl w . unl . Preis
LZ Halter , Waldliorn -
strafte 21 . ( 14645)

Piano ' s
Kauf Jl

Miete s
Teilzahlung (JJ

KarlstraBe 68 jg
pari .. Hallestelle u

MathystraBe tjk

© rofte «Ärlegenheit !
» chlaf , inimer

Eiche . !!t . -Sviegelfchr ..
kol . m ./t . fc - tt . Dipl -
schreibt .. 2 Tckreibt -
Seil , »u verkf . Möbel -
werkst . Grenzstrafie 6

— (15084>

1 WMr . öAanK
1 Kiilkuckauhr zn Verl .

Durlacherftr . 4Z , ll .

BrieimarHen
und Albums bei
Ernst Justi , Hertenstr, Nr . 15

Auto-Besitzer ! Neu « Reifen
mit Garantie

ru nußcrirewöhnlich bi lißen
Preisen bei A . Maier . Vu k .-
Anstalt jetzt Krleßsstr . S4 ,
beim a ten Bahnhof . Te ' . «R21 .
Versnnfi n . ausw .lrts prompt .

vo . Ze 'Thfen « " sch y
B

tast ie « ' ^
,nJ

®
, omä8tun0

Bad ,sche
u ^ re n undvje ^ eie 0a s

.mm « s • > w
,



AUS UNSERER

Konditorei
Verkauf an der Haupttreppe

Christstollen • Stack 1 .50 , 90 #
Früchtebrote stock 35 , 25,10 #
Sandstollen mit Rosinen Stack 60 #
Gewürzkuchen stack 60 #
1 ganze Schokoladentorte 1 .—
Gefüllte Mandelkuchens ». 95 #

Arisches
••HunDföHjeafer
Samstag , b . 19 . Dez
Nachmittags

Der gestiefelte
Kater

Märcbeuspiel von
linul All red Hertmann

Tirigent : Stern .
Regie : v . 1>. Trenek .

Mitwirkende :
Srvig , Eenter , Sei -
ling , Brand , Ernst ,
Her ', , Höcker, Kien -
icherf. Kuhn «, Luther ,
Mehner . Müller ,
Prüter , Schul ;« , H.
Müller . Lindemann ,Na « cl .

Anfang 15 Uhr .
Ende 17 Uk»r .

Preise (0 .40- 2.20 Jf ) .
Abends

* B 12 . Tb - t!>e>m« inde
1001 - U00 .

Hansel und
Gretel

Mirche »spiel
von Humperdinck

Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Pruscha .

Mitwirkende :
Nanz . FischbaG . Ha -
bertorn . Seiberlic »,^ ank . Winter , Löser ,

Hierauf :

Die Puppenfee
Ballett

fem Joseph Baver .
Dirigent : Stern .

Dvielleirung :
Kuhfmaun .

Mitwirkende :
i5 . Kilian , Krayer ,ÄtiWntann , Seiling ,Ji : tcKÖ, Kalnbaw . j .K-liau . Lindemann ,Luther , H . Müller ,»iagel . H . Rivinius ,

>>. Sonntag , d . 4' vllett
die Kindervallettscbul «

« nkang A> „ Hr.
Ende 22.45 Ulir .

Preise C <0 .9<V- 4 .90.« )
So . 20. 12. iTiacTonitt . :
Tiefland . Avends :
Othello . Km Konzert -
hau« : Qllh — Pollv .

Cafe Museum
Heute Samstag abend

im Rote n Saal :

IHMMS -HE

Sdircmpp€iasfsfälfen
Colosseum / Saal

Ffdele Biermusfb
Münchener Weisswürstl ,'" •••h. 9o + . Kalbsbratwürstl und

Spanferkel ,

Cafö Odeon
Heute nachmittag und abend erstmalig

(Öas düeihnachts -

Jttfertnezzo

arrangiert und ausgeführt mit
•Illustrationen von dem Orchester

Otto Pinkus - Langer
Morgen , Sonntag . % 12 — 1 Uhr :

Löwenrachen
Haut« und morgen

Unterhaltungs - Konzert
auch im KslOCfU

Künstlerkapelle : Walter Keßler .

Cid machten das Radio - Abend -
» ' «• Programm hören .
IllPfi Kinder oder Familienangehörige
■III 6 woiien schlafen .
Aber selbst bei mäßiger Lautstärke
stört der Lautsprecher u . Sprache wie
Musik vernehmen Sie nur undeutlich .

Hier hiift eine ideale Erfindung !

„ (Das tonende
ätadioQissen "
in versch . Farben , Preis nur Mk . 12 . 75
Befreit vom lästigen Kopfhörer , beson¬
ders bequem für Kranke . Keine Störung
mehr durch schreiende Lautsprecher

spät am Abend .
Prospekte u . kostenlose Vorfilhr . durch

ALLEINVERKAUFSSTELLE
KARLSRUHE , HERDERSTRASSE 9

Vertreter (innen ) sofort gesucht .

Herren-flrilHcj
für Weihnachten

Neu aufgenommen :

Stehumlegekragen
„ Piecadilly "

, Leinen stock
m Jt) Q

erstes Berliner Fabrikat 3 Stüde 2 . 50

Oberhemd z .yO
weiß , mit eleg . Popeline -Einsatz • • • 4 «50

Oberhemd 3 90
farbig , Popeline 0 «ÖO 4 «ö0 *

Croise - Nachthemd « 90
mit Kragen und Börddien 3 . 90 9

Gamaschen 1 .
mit Leder- oder Gummisteg 2 «90 1*90 9

Regenschirme qq I
in großer Auswahl • 6 . 40 4 . 90 I

)wxitawL
Berlobungskartei, s&SÄS N «;
Druckerei <i Thi - raari - o 'Badilche Prelle ».

Mffijesi
Heute

Nachmittag
Honzer »

mit Cabaret —
Einlagen

kleine Preise

9» Wander

der

297» Hanau
nnd noch mehr

a. Uhren n . Goldw .
Brill . Schmuck

foottbtHta b. llbrm .
M . Engelbcrg .

Kaiierftr . 28 . »eben
Hotel Erzelsior .

Hofe
Hoiss Haus

Ii

Kind
Wer würde einen

Knaben . 2 Jahre alt ,an Kindess .' att oder in
Pflege nehmen acgcn
eine Ne !ne Vergütung .

V. n ?« bote u . H .C .84!«
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost

Orangen
SOas « spanische

3 Pfund 40 #

Ebastel
4 Pfund 20 #

Sprotten
1 Pfund - « C «
Kistchen

Sshuieinsiilein
2 .. Pfund - e e ^Dose

soplerich
Putützsip . nr . 1 .
Gottesausrsir . 33a
Fasansnsir . 35 .

Zum Neubau der
Telegraphen werkstätte
Karlsruhe öffentlich zu
vergeben die äukeren
Nri >- uEutwäsfernngo
arbeiten (Steinzeua -
rohrel . Pläne . Beding ,
nisheft b. der Hochbau
bahnrneiftcrei Karle
ruhe . Bahnhofsplab
Nr . 1, Zimmer 7» . wo
Bordrucke persönlich
abzuholen find . Angc
hole verschlossen , post
frei mit der Aufschrift
„ Neubau einer Tele -
araphcuwerkft . Karls
ruhe . Angebot auf Erd
und Entwässerungs
arbeiten " «verde » läng¬
stens bis Donnerstag ,
den 7. Jannor 1982,
10 Uhr . an die unter -
fertigte Stelle einzu -
reichen . Zuschlagsfrist
1 Wochen . Karlsruhe ,
den 17 . XII . 1931 .
Vorstand de» Reichs -

bahn - Belriebsamts
Karlsruhe 1. <15106)

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Montag . den 21 . De¬

zember 19S1 . nackmit-
tflgö 2 Uf>r , werde ich
in Karlsruhe . im
ipfandlokale . Herren
strafie 45a . geaen bare
Zahlung im Vollstrek -
kuugSwege öffentlich
versteigern :

1 Kafseuschrank . 2 Bü¬
fetts . , Tilch , 2 Stühle .
2 Schreibtische , 1 Bü¬
cherschrank , 2 Klaviere ,
1 Drehbank , l ^ nnamo ,

Schreibmaschinen . 1
. onvelfsbreibtifch , 1
Warenschrank .lEbaise -
lvnqne . 1 Motorrad . 1
Nolla >>en -? chrank , 1
Schreibmaschinentisch , I
gr . Verkaufswagen . 1
? chleifina >chlne . 1 Ver -
tiko . 1 Sofa . 0 Foto¬
apparate . 1 Schrank ,
ü Ka ' neras . 1 Konden -
zer . 1 Rollfilmkamera .

Protos -Staubk -' iia -' r .
Kredenzen . 2 Radi »-

> narate .
Werner an 5^rt in »h

Stell « iw. Nekanufgabe
im Pfandlokale :

24 Stück Schladt
HSmnies . (1500S)
Karlsr - »<> ' 8 . 12. 81 ,

Klaiber ,
Gerichtsvollzieher .

Nur nodi 2 Tagel
Das Doppeiprogramm
1 . Der Tonfilm :

mit Gerda Maurus
OsHar sima . ftdeie Sandroch

2. Der Sittenfilm

mit
Qrtt * Moth olm
Gustav FrShllch

Anfangt 3 , 5 .20 , S .40
Elntrittspielse von 80 Sf an

• PaLi »
Das historische
Kolossalgemälde

„DerHarzog
von

mit
Alfred Abel
Erwin Kaiser
Lien Deyers
Eugen Klöpfer

■ 9
Marienstr . 16. Tel . 62S4.

Sämtliche Schlager
aus diesem Film mit Schallplatten 25 cm • • jetzt
E . Meissner . Kaiserstr . 79 , Telefon 6707»1.60

— Hausfrauen« KeinGeid?- i
Seid Ihr nicht selbst schuld ? Kauft im
Spezinlgesrhäft ! dann kauft Ihr billig
und gut ! Was Ihr beim Einkauf spart ,
könnt Ihr anderswo ausgeben . Zur Er¬
öffnung , zunächst bis . Neujahr , liefere
ich zu Fabrikpreisen , frei Haus , z . Ii . :

Hoden wuchs , Ia , ?.u nur M 0 .45 die
1-PflHwi -Dose . Bodenbeize , g^ ii\ rot ,
braun , nur Jl 0 .7* per Pose . Borien -
lack , Ia , zu nur ./t 1. 10 per Kilo in
all . Färb . Putzöl nur Ji 0 .55 per Liter .

Alle anderen Artikel Bltenso billig ,
außerdem 5 % Rabatt - Gutschein .
Farbenhaus ffütteistadt . uiaidstr .77
zwischen Sophien - und Amalienstraße .

I
Bastallen Sla heute noch Ihre

SdineeKeifeii
zu billigsten Fabrikpreisen bei
G. Karg . Rohhstf . 11 . Tel.

I
Versteigerungen

Samstag , de« 19. Dezbr . . vorm . Hll und
nachm . 8 Ubr , versteigere ich in m . Lok.

Kreuzstr . 3 , Ecke Zirkel
wegen HaiiSHaltauflösung u . a . : Klavier ,
Flügel , Harmonium . Grammovboue .

Kompl. Herren-, Spelle - u. wonnzimmer
Schlafzimmer , Einzelmöbel ieder Art . Kinder ,
wagen . Nähmaschine . Biigelmangel , Grude -
Herd , Gasofen , Spiegel , Bilder und viele
Kleinigkeiten . (15U76 )

Auktionshaus Schwer
ftköftt « Aukiionshall « am Platze .

Tel . W . te (. 4852.
Boranzeiae : Mittwoch , den A . Dezember ,

findet die lebte Bersteigerg . vor Weidn . statt .

- vatt . U «dl §pirie » Konzcrlhaos -

%7c diemmMoüe
Uhr mit RAMON NOVARRO

31e I n i ( Ii A «
B e r st e i a e r u n «.
Am Moutag , den 21 .

Dezember 1981 , nach
mitt . l .80 Ubr . werde
ich In Karlsruhe , im
Pfaudlokal . Herrenstr .
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung freiwillig ver -
steigern :

1 Lehnstuhl . 1 Aus -
ziebtilch . v chtlihle , 1
Serviertisch , 1 Schreib -
tifchstuhl . 1 Rolladen -
schrank m . Auffav . 1
konivl . Bett , verschied .Schränke , l Badeofen .
1 Badewanne . 1 eif .
Bettstelle . (1.i0fl4 )

Karlsrnbe 18 . 12 . 31 .
Härter .

Gerichtsvollzieher .

Druilarbriteii liefert
Drud Tviergarien .

WeiWMtSWNlllj
Kaufmann . 2« I . alt .

rvgl . , in selbständiger
Postrion , vornehme Er -
scheinung , wünscht ge-
bildete , fportl . Dame ,
zwecks evil . fvätereu

Heirat
kennen zu lernen .
GeN . Mitteilungen m .

Lichtbild , welche ver -
twulid ) behand . werd .
u . H . R . S38 an Bad .
vreise ,> tl . Hauptpost .

Garage
3« vermieten . (13826)
Welvienstratze 18. I . l .

Werkstatt
m . Nevenranm , SS qm ,
ilrafranschluß . sof . zu
vernrielen . (1S083)

WerderplatI W , II .
Draisstr . 1. schöne ger .
3 M .-Ms!lttlllg
2 Tr . h . . vollst , neu
bergericht ., m . !» adez . ,
Mans . n Zubch ., auf
1. April preiSw . zu evtl
vermiet . Besicht , jederz .
Näh , das . . part .. lks

Sofort gesucht !

3 -4 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , Bad u . sonst . Zubehör , mögl mit
Zentralheiz .. in bester Wohnlage evtl . im
Tausch gegen fchöne 4 Ztnimer . - Wohnung in
.Frankfurt a . M Angebote unter 82l,li A K955
an die Badifche Presse .

» rtrf . mSbl . Zimmer
in ruh . Hause « ver -
mieien . (FHAt2i >
Bi Smarckstr . 75. 2 . « >.
Mut M»dl . Zimmer ,
2 Bett . n . 1 ll . möbl .
Zimmer tot . zu Venn .
Martgrafenst . 45, j Tr .

za »ön möbliertes
ManfardenÄimner

el . L .. W verm . (14736
H lischstratze 72. part .

Leeres Zimmer
5 . Stock , mit Keller ,
östllcde ^ aiserstrabe .
auch für Ehepaar vass.,
zu vermieten . Büro ,
»arl -Wilhelmftr . SV.

(15115)
Eins . möbl . Aimmer

zu vermielen . *
» Ittel 9, 2 Treppen ,
bei Rösch . •

2 Zim .-Wohnuny
irit ftücfte. part ., fofT
ju vermieten . (15092)

Zu erfragen :
HiMriiigerstr . 74, II .

2 slNöne Zimmer
m . Balk .. Kell . « . Bat .leer , ganz od . teilweise
möbl .. In ruhig . Hause
sof . od . fpüt . zu verm .
Melanebtbonslr .4, » Tr .
Möbliertes Zimmer

sv . «lil Pens . z. verm .
Ängnstastr . 18 , 2. St . .
Haltestelle Mathnstr .

( KS -« ««)

l ;; Heiratsgesuche «
MIMSZ'Mak .

Gebild Kräul . , Rheinländerin . S8 I .,kath ., schlank , häuslich , solide erzogen , gute
Aussteuer und Barvermögen vorhanden ,
sucht Lcbenskamcraden nicht unter 3.? I .Arzt oder in ähnlicher Stellung bevorzugt .Praxis für Arzt kann in schöner Gegend
nachgcwiesen werden . Ausfuhr ! . Zufchriit .,möglichst mit Bild unter 3108 » an die
Badifche Presse . Bermittluna verbeten .Diskretion zugesichert . Anonnm zwecklos .

Miililburger Tor
(Neubau ) , 1 , ev . 2 sebr
schön « Zimmer (leer u .
möbl .) , mit HeiMwg ,
evtl . v >ad u . Tele f . zu
vermieten . (FHÄ >7:; )
« ailerallee 7, 2 Tr . l .

Zimmer
gut möbl ., freie Lag «,
b . KarlStor zu verm . *
üriegSstrafte 39. 1 . St .

öinöenfruroltr . 1 .
in gart . mod . Einfam .»
Haus , ist gut möbliert .
Z ' mmer mlt Zentral -
bel ' nitg abzMeben .
Frdl . möbl . Kim ., fep .

svf. -u vm . Btirgerstr .
lü , I . (n . Hauptpost .) *
Wut mövl . Zimmer

in gut . Hause an bess .
Herrn zu vermieten .
Jvllystr . 47. (1ö<>47)

2-3 Z .-Wolinung
von linderl . Ehepaar
aus 1. April gesucht .
Anyob . mil Preisang .

u . H .B 842 an Bad .
Press e Ml . Hauplvost .
Äismarastrasse 71 stnd
2 mW . Zimmer

mit eingericht . Küche,
Klosett und Keller , an
Ehepaar aus sofort
oder später vermiet .
Näh . dasewst zwischen
12— Z Uhr im Z. Stock .

Atelier
oder ähnlicher
Arbeitsraum

per sofort fle!ucbt.
Angeb . mit Grösze u .

Preisangabc u . 0)1056
an die Bad . Presse .
Gut möbliert . , heizb .

Zimmer
Nähe Stadt . Kranken¬
baus a . 1 . Jan . 32 ges.
Ang . u . H . 3 . 84 « an
vao . Pr . Sil . Hanvtp .

Lauffrau , Näbe Schil -
lerstr ., räal . v . 10 - >2
U.hr ges. Zu erfr . unt .
N104« in b. Bad . Pr .

■Die letzt , billigen Tage
mit dem Bomben I ) op -
peUchlager -Prograinm :

Die BiMitirao
van Lindenau

Ein entzückende « Lust¬
spiel mit Renate Mül¬
ler , Harald Paulsen u.
Hansi Niese . — II .
Douglas Fairbunbs in

Der Gaucho
Der Film d . 1000 Aben¬
teuer und Sensationen .

Jngendl . haben Zutritt

Preise der Plätze :
40, 60. 80 Pf « .. Mk . L-
4. % 7 . Uhr

Sollet Verdien ?
evtl 125 M Gelial ' .

äks Bezirksvertreter ^
Arbeit i d . Wc»bM »w '

Bogt ' s Bersan »
Avtlg . Shanipoo «̂
Re «irbalh . .He delbetk .

X. 29. (®69£2

SUddeuische indusmrma sucht
einen bei der Kolonialwarenknndschast in
Hinterland nnd Unierbadeu bis Karlsr » " . .
Pforzheim in Stadt und Land gut ei»g '̂
führten , tüchtigen

l?eise -Vertreter
Angebote mit Angabe des Alters , bisherig
Tätigkeit mit Zeugnisabschriften und WK
renzen unter (H22821o an die Badifche PrcN^

Der Tiiclitiofi verdient Inrnief Eeld
Suche arbeitswillige Privat - Ber -
t r e t e r Ii n > für leichiverk . Artikel
bei hoher Provision . Otto Burckhardt ,
Stuttgart , Silberburgstr . 178. ( A 6962

dodusch otassDu kaufte
®
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